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vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 
rch den Briefträger ins Haus 


Becken 1.4 10 &: du 
tanftalten . 1 
1 gebracht koſtet das Blatt 40 % mehr. 


| Im Herrenhaus i 
1 die Schlußſitzung noch eine 
Be Als a es Grafen 
Mirbach und Genoſſen betr. Kündigung der 
Handelsverträge zur Verhandlung kam, ver⸗ 
ließen die am Regierungstiſche anweſenden 
Miniſter v. Rheinbaben und Budde bei der 
Eröffnung der Debatte den Saal. Darauf 
entſpann Sich eine lange Debatte über den An- 
trag, der ſchließlich, wie bei der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Hauſes nicht anders zu erwarten 
war, zur Annahme gelangte. Einen prakti- 
. Wert hatte weder die Debatte, noch die 

nnahme des Antrages, denn die Regierung 
wird auf denſelben doch nicht eingehen. 


Im Abgeordnetenhauſe 
wurde geſtern zuerſt das Schickſal des Geſetz⸗ 
entwurfes über die Vorbereitung für den höhe- 
ren Verwaltungsdienſt entſchieden. Zentrum 
und Nationalliberale hatten die Wiederauf- 
nahme der vom Herrenhauſe mit großer Mehr⸗ 
heit geſtrichenen Worte des § 4 „nach ſeiner 
Annahme durch die Miniſter der Finanzen 
und des Innern“ beantragt. Nachdem der 
Abg. Fritzen (Ztr.) den Antrag begründet 
hatte, erklärte der Miniſter des Innern, Frei⸗ 
herr von Hammerſtein, daß die Stellung⸗ 
nahme des Herrenhauſes nur zu ſehr ſeinen 
Hinweis darauf beſtätigt habe, daß auf die 
Zuſtimmung dieſer Körperſchaft zu dem jetzt 
vorliegenden Antrage nicht gerechnet werden 
könne. Auch der liberale Teil des Herren⸗ 
hauſes habe ſich in ſeiner großen Mehrheit 
mit Entſchiedenheit dagegen erklärt. Die 
Möglichkeit einer Verſtändigung ſei daher nur 
egeben, wenn ſich eine mittlere Linie finden 
aſſe, auf der beide Häuſer zuſammenkommen 
könnten. Er habe bereits bei den früheren 
Verhandlungen darauf hingewieſen, daß der 
Antrag v. Savigny, nach dem einem vom Re— 
ierungspräſidenten abgelehnten Anwärter des 
bäberen Verwaltungsdienſtes die Beſchwerde 
an die Reſſortminiſter ſtattgegeben werden ſoll⸗ 
ten, ein der Regierung annehmbares Kom- 
romiß darſtellen. Es würde auch möglich 
fein, die Zuſtimmung des Herrenhauſes für 
ine Beſtimmung zu gewinnen, wonach die 
. Reſſortminiſter die Regierungspräſidenten mit 
ausführlicher Anweiſung über die Grundſätze 
für die Annahme von Regierungsreferendaren 
zu verſehen haben. — Mit Rückſicht darauf, 
daß zu dieſer Anregung des Miniſters des 
Innern bisher die Parteien noch nicht Stellung 
genommen hätten, ſtellte der Abgeordnete von 
Zedlitz zur Erwägung, ob nicht zum Zwecke 
eines Verſtändigungsverſuches die Verhand⸗ 
lung auf eine Stunde ausgeſetzt werden ſolle. 
Als aber nacheinander die Redner der Na 
tionalliberalen, der Freiſinnigen und des Zen⸗ 
trums erklärten, auf keinen Fall auf den Vor⸗ 


auf pen früheren Beſchluſſe b en 3 
wollen, verzichtete er auf einen weiteren Ver⸗ 
folg dieſer Anregung. Die Abſtimmung war 
auf Antrag der Konſervativen eine nament⸗ 
liche. Der Antrag des Zentrums und der 
Nationalliberalen wurde dabei mit 164 gegen 
130 Stimmen angenommen und ebenſo ſchließ⸗ 
lich das ganze Geſetz gegen die Stimmen der 
Konſervativen und eines Teiles der Freikonſer⸗ 
vativen. Es folgten nun Petitionsberichte. 
Sodann teilte der Präſident mit, daß um 
4 Uhr eine gemeinſame Sitzung zum Schluſſe 
des Landtages ſtattfinden ſolle. Das Haus 
vertagte ſich behufs Vorbereitung für die 
Sitzung, nicht ohne daß von verſchiedenen Sei- 
ten beklagt worden war, daß eine Reihe von 
Petitionen nicht zur Erledigung gebracht wer⸗— 
den konnte. Re 

In der gemeinſamen Sitzung beider Häu⸗ 
ſer des Landtages, welcher der Präſident des 
Herrenhauſes Fürſt zu Wied präjidierte, ver⸗ 
5 a ee „Sant als rang» 

er Miniſter die königliche Botſchaft be⸗ 
treffe Schluß des Landtages 2 le 5 — 
worauf Präſident Fürſt zu Wied ein Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer und König ausbrachte 
in welches { 
ſtimmte. 


—— 


würdenträger, die Generalität, viele Offiziere, 


die Verſammlung begeiſtert ein 5 


Unzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 &, Reklamen 30 . 


Georg von Sachſen in Stuttgart fand geſtern 
nachmittag im Reſidenzſchloſſe Galatafel ſtatt. 
Außer den Majeſtäten waren anweſend ſämt⸗ 
liche hier weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen 
des königlichen Hauſes, die Miniſter, die Hof⸗ 


Oberbürgermeiſter Gauß u. a. Im Laufe des 
Diners brachte König Wilhelm folgenden 
Trinkſpruch aus: 

„Euere Majeſtät wollen mir geſtatten, am 
heutigen Tage Ihnen in meinem, meines 
Hauſes, meiner Hauptſtadt und meines ganzen 
Landes Namen einen herzlichen Willkommen⸗ 
gruß entgegenzubringen. Ich darf zugleich 
den Dank dafür verbinden, Euere Majeſtät bei 
uns als Gaſt zu ſehen und hierin einen er⸗ 


neuten Beweis der freundſchaftlichen Ge⸗ 


ſinnungen zu erblicken, die Euere Majeſtät für 
uns beſeelen. Was an mir liegt, ſoll immer 
geſchehen, um die Gefühle herzlich zu erwidern 
und das treue nachbarfreundliche Verhältnis 
zwiſchen unſeren Ländern zu hegen und zu 
pflegen. Die allerbeſten Wünſche für eine ge- 
ſegnete Regierung Euerer Majeſtät möchte ich 
zum Ausdruck bringen in dem einen Wunſch, 
daß Gott Sie lange erhalte zum Segen Ihres 
Volkes und Ihres Landes. Seine Majeſtät 
der König von Sachſen lebe hoch! hoch! hoch!“ 
König Georg erwiderte: „Geſtatten mir 
Euere Majeſtät, für die liebenswürdigen 
Worte, welche Sie ſoeben an mich zu richten 
die Güte hatten, meinen wärmſten und tiefſt⸗ 
gefühlten Dank auszuſprechen. Außerdem 
drängt es mich, ganz beſonders Euerer Ma⸗ 
jeſtät auch zu danken für die Ehre, die Sie mir 
erwieſen haben durch die Ernennung zum 
Chef Ihres Regimentes „Alt-Württemberg“. 
Es iſt mir dieſe Ernennung eine ganz beſon⸗ 
dere Freude, einmal, weil mein verehrter Bru- 
der jahrelang Chef des Regimentes war, aber 
auch ganz beſonders, weil ich dadurch mich zur 
württembergiſchen Armee rechnen kann, zu der 
Armee, mit der wir in den denkwürdigen 
Tagen vor Paris, bei den Ausfällen bei 
Villiers und Champigny am 30. November 
und 2. Dezember Schulter an Schulter kämpf⸗ 
ten. Ich erhebe das Glas auf das Wohl 
Euerer Majeſtät und Ihrer Majeſtät der Kö⸗ 
nigin und Ihres ganzen Hauſes. Seine Ma⸗ 
jeſtät der König von Württemberg, Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin und das geſamte württem⸗ 
bergiſche Haus leben hoch! hoch! hoch! 
eſtern abend fand zu Ehren des Königs 
Georg eine Galavorſtellung im Hoftheater 
ſtatt. Als die Majeſtäten die Hofloge be- 
traten, ſtimmte die Theaterkapelle die Na⸗ 
tionaldymne an; ſodann begann die Vor— 
ſtellung. Es wurde das Bühnenſpiel „Lobe⸗ 
tanz“ von Bierbaum gegeben. 


| Mönig Eduard in Paris. 


Der König von England iſt geſtern nach- 
mittag um 3 Uhr in Paris eingetroffen. Vor⸗ 
ſichtig, doch ohne fremde Hilfe, verließ König 
Eduard ſeinen Waggon, den letzten des Zuges, 
und ſchritt auf Loubet zu, deſſen Hand er 
kräftig ſchüttelte. Der König neigte ſich dann, 
während in unmittelbarer Nähe „Gott ſegne 
den König“ geſpielt wurde, zu Loubet, um ſich 
ihm beſſer verſtändlich zu machen. Beide 
ſtiegen hierauf konverſierend die Stufen zum 
Empfangsſalon empor. Hier verweilte der 
König, den die knappe Uniform ein wenig zu 
genieren ſchien, wenige Minuten. 
weſenden Miniſtern Combes, André, Delcaſſé 
und Pelletan widmete der König freundliche 
Worte. Das Publikum applaudierte lebhaft, 
während König Eduard einen à la Daumont 
beſpannten Wagen beſtieg. In der Avenue du 
Bois waren alle Fenſter dicht beſetzt, man 
hörte mehrfach „Hurra, lang lebe der König!“ 
auch „Vive le Roi!“ Vor der engliſchen Bot- 
ſchaft empfing die dort angeſammelte engliſche 
Kolonie ihren König aufs herzlichſte. Nach 
der Ankunft in der Botſchaft verabſchiedete ſich 
Präſident Loubet von dem Könige, der ſich als⸗ 
ald in ſeine Gemächer begab. Nach kurzem 
Aufenthalt in der engliſchen Botſchaft begab 
ſich König Eduard nach dem Elyſee und emp⸗ 
ing nach ſeiner Rückkehr von dort in die eng- 


Kein Zug bewegte ſich in der Baronin Ge⸗ 


liſche Botſchaft die engliſche 
die eine Adreſſe überreichte. } 
darauf hielt der König eine Anſprache, in der 
er auf die freundlichen Beziehungen hinwies, 


Den ans, 


Handelskammer, 
In Erwiderung 


welche ſeit faſt einem Jahrhundert zwiſchen 


Frankreich und England beſtänden. Die Tage 


der Feindſchaft ſeien glücklicherweiſe vorüber, 


und er hoffe, daß die Geſchichte des jetzigen 


Jahrhunderts nur einen freundſchaftlichen 


Wettſtreit auf kommerziellem und induſtriellem 


Gebiet werde feſtſtellen können. Er hoffe fer⸗ 
ner, daß Frankreich und England wie in der 
Vergangenheit ſo auch künftig als Pioniere 
der Ziviliſation und der friedlichen Fortent⸗ 
wickelung angeſehen werden könnten. Die 
Freundſchaft beider Länder ſei das ſtete Ziel 
ſeiner Beſtrebungen. Am Abend wurde in der 
enaliſchen Votſchaft ein Diner gegeben 


Das Dynamitattentat. 


Es beſtätigt ſich, daß bei dem ruchloſen 
Dynamitattentat in Salonichi, das nur ge⸗ 
eignet iſt, die ohnehin ſchon geringen Sym⸗ 
pathien für die bulgariſchen Revolutionäre 
noch mehr herabzumindern, auch ein Deutſcher 
ſchwer und zwei leicht verwundet worden ſind. 
Des weiteren hat der Dragoman des deutſchen 
Konſuls in Salonichi eine leichte Verwundung 
davongetragen. Getötet worden iſt ein unter 
deutſchem Schutz ſtehender franzöſiſcher 
Schweizer. Da die Pforte inſofern von einer 
gewiſſen Mitſchuld nicht freizuſprechen iſt, als 
auch ihr vorher Nachrichten von dem beab- 
ſichtigten Attentat zugegangen ſein werden, 
und fie alfo wohl größere Schutzvorrichtungen 
hätte treffen können, ſo wird ſie für den an⸗ 
gerichteten Schaden an Gut und Blut Erſatz 
zu leiſten haben. Die Hauptſchuld aber trifft 
die Mordbanden und ihre Begünſtiger. Es iſt 
ganz klar, daß eine ſo große Menge Dynamit, 
wie bei dem Attentat zur Verwendung kam, 
nicht auf privatem Wege hat beſchafft werden 
können. 5 a 

Meldungen über die Vorfälle in Salo- 
nichi, die infolge Zerſtörung der Leitungen ver— 
ſpätet eingingen, beſagen: Mittwoch abend 
wurden ſeitens des macedoniſchen Komitees 
an etwa 50 Punkten der Stadt und Umgebung 
Dynamitanſchläge verübt. Durch den Brand 
der Ottomanbank-Filiale wurde auch die 
gegenüberliegende Metellin-Bank ergriffen; 
die Gelddepots in heiden Banken ſollen 'ge- 
rettet ſein; auch gegen den Fremdenklub und 
mehrere Reſtaurants wurden Bomben ge— 
worfen. Truppen, Gendarmen und Polizei 
verfolgten die Uebeltäter, daher fanden bis 
nach Mitternacht dauernde Kämpfe ſtatt. Auf 
beiden Seiten gab es viele Tote und Ver⸗ 
wundete, darunter viele Unbeteiligte. Der 
Werkſtättenleiter der Orientbahn Guſtav 
Billigs erlitt bei den Exploſionen einen Schien⸗ 
beinbruch, ſonſt iſt niemand vom Perſonal der 
Bahn verletzt; auch deren B ſind 

schädigt. Der 
mandant erſchienen am Brandplatz und in den 
Straßen, ließen alle Straßen durch Truppen 
beſetzen, die Konſulate und andere hervor⸗ 
ragende Gebäude militäriſch ſcharf bewachen; 
der Wali verſprach den Konſuln möglichſten 
Schutz der Fremden. Außer einigen Schuldi⸗ 
gen ſowie bewaffneten Bulgaren wurden auch 
zahlreiche Verdächtige verhaftet. Die Erregung 
iſt groß; Handel und Verkehr ſtocken. 

Am Donnerstag wurden in Salonichi 
wieder acht bis zehn Bomben geworfen. Meb- 
rere Perſonen wurden hierbei getödtet. Zahl— 
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Die Panik dauert an. 5 

Der Urheber des Bombenanſchlages auf 
den franzöſiſchen Dampfer „Guadalquivir“ 
wurde nach türkiſchen Angaben in Uesküb ver⸗ 
haftet. Die Pforte erklärt, angeſichts der 
Dynamit⸗Aktion des Komitees müſſe ganz 
Europa dieſe als Anarchismus verurteilen und 
entſprechende Maßregeln gutheißen. Die 
Pforte bereitet über die Ereigniſſe ein Zirkular 
an die Mächte vor. Weiter wird die Pforte 
zum Schutz der fremden Untertanen und deren 
Eigentum in Salonichi weitere energiſche Maß⸗ 
regeln ergreifen und den Belagerungszuſtand 
proklamieren. Im Mldiz⸗Palaſt, wo die 
Salonichier Vorfälle große Erregung hervor— 
gerufen haben, wurde nachts ein Miniſterrat 


„Was meinen Sie denn?“ 


walt und der Meffert d 


und ſodann militäriſche Beratungen abgehal⸗ 
ten. Die Uebeltäter fuhren in einem Wagen 
bei der Ottomanbank vor, und indem ſich 
einige von ihnen auf den Wachtpoſten warfen, 
drangen die übrigen in das Bankgebäude ein 
und ſetzten dasſelbe durch eine Dynamit⸗Explo⸗ 
ſion in Brand. * 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer iſt geſtern mittag 12 Uhr 
40 Minuten auf der Durchreiſe nach Rom auf 
dem Bahnhof in Straßburg eingetroffen und 
vom Statthalter Fürſten zu Hohenlohe— 
Langenburg begrüßt worden. Kurz nach 1234 
Uhr ſetzte der Kaiſer ſeine Reiſe fort. Abends 
6 Uhr fuhr der kaiſerliche Hofzug mit Aufent⸗ 
halt von 10 Minuten in Luzern durch. Kaiſer 
Wilhelm wird in Civitavecchia zuerſt offiziell 
auf italieniſchem Boden begrüßt werden. Dort 
werden den Kaiſer General Roger, Kontre⸗ 
admiral de Libero, die dem Kaiſer attachierten 
Leutnants Gaſtaldello und Marciani ſowie 
die dem deutſchen Kronprinzen, dem Prinzen 
Eitel Friedrich und dem Generalfeldmarſchall 
Grafen Walderſee attachierten Offiziere die 
hohen Gäſte erwarten. Die Behörden der 
Stadt werden den Kaiſer offiziell begrüßen. — 
Der Kaiſer wird am 6. September nach dem 
Feldgottesdienſt bei Merſeburg in Halle mit 
der Kaiſerin, die inzwiſchen der Einweihung 
der Pauluskirche beiwohnt, zuſammentreffen 
zur Beſichtigung des Kaiſerdenkmals nud zur 
Entgegennahme eines Ehrentrunks auf dem 
Markt vor dem Ratskeller. — Prinzeſſin Hein⸗ 
rich von Preußen traf geſtern vormittag mit 
ihren Söhnen, den Prinzen Heinrich und 
Sigismund in Dresden ein und begab ſich 
nach Lahmanns Sanatorium „Weißer Hirſch“ 
— Sein fünfzigjähriges Doktorjubiläum feiert 
heute der Geheime Sanitätsrat Dr. Wallichs 
in Altona, der ſeit vielen Jahren unter den 
Führern der ärztlichen Standesbewegung in 
Deutſchland ſteht. — Finanzminiſter Frhr. von 
Rheinbaben tritt am nächſten Dienstag eine 
auf ſechs Wochen berechnete Studienreiſe nach 
Amerika an. — Als Zentrums⸗Zählkandidat 
iſt für die Reichstagswahl Dr. Stephan-Berlin 
für die ſechs Berliner Wahlkreiſe und für die 
Wahlkreiſe Teltow⸗Beeskow⸗Storkow⸗Char⸗ 
Intienburg und Niederbarnim aufgeſtellt. — 
Der Allgemeine Deutſche Schulverein zur Er- 
haltung des Deutſchtums im Auslande hält 
ſeine diesjährige Hauptverſammlung in der 
Pfingſtwoche in Potsdam ab. — In Weimar 
ſtarb, 80 Jahre alt, der Geheime Juſtizrat 
Karl Schwanitz, der einſtige Buſenfreund 
Viktor Scheffels. — Die Forderungen zur Er⸗ 
richtung einer katholiſchen theologiſchen Fakul⸗ 
tät an der Kaiſer Wilhelm⸗Univerſität in 
Straßburg find von der ſeitens des Landes- 
ausſchuſſes eingeſetzten Kommiſſion mit erheb⸗ 
licher Mehrheit bewilligt worden. — In Lübeck 
arbeiten nur vier Großbetriebe, alle übrigen, 
em Verein der Metallinduſtriellen am- 
geſchloſſene Betriebe, ſowie die Kochſche Schiffs- 
werft ſperrten tauſende Arbeiter, die die Mai⸗ 
feier begingen, bis Dienstag aus. 
CC ͤ Vcc 

Deutſchland. 


Berlin, 2. Mai. Wir haben ſchon mit⸗ 
geteilt, daß das katholiſche Staatsdekanat in 
Mannheim in ſämtlichen dortigen Kirchen 
einen Sühnegottesdienſt anläßlich des Frei⸗ 
ſpruches des wegen Vergehens gegen § 166 


des St.⸗G.⸗B. angeklagten evangeliſchen 
Pfarrers Schwarz anordnete. Die mit dem 
Freiſpruch endende Schwurgerichtsverhand⸗ 


lung fand am 16. April ſtatt. Schwarz hatte 
in ſeiner Zeitſchrift „Das Banner der Freiheit“ 
den Papſt und die Hoſtienverehrung in einer 
teilweiſe allerdings jedes Maß überſchreiten⸗ 
den Weiſe angegriffen. Trotzdem muß es als 
erneute klerikale Anmaßung bezeichnet werden, 
wenn wegen des — vielleicht fehlgehenden — 
Spruches eines deutſchen Gerichts, das den 
Ultramontanen nicht paßt, ein „Sühnegottes- 
dienſt“ angeordnet und damit die konfeſſionelle 
Verhetzung nur noch verſtärkt wird. 

— Nach der vom „Büreau Veritas“ heute 
veröffentlichten Statiſtik ſind in den Stürmen 
des Monats März 130 Schiffe vollſtändig ver- 
loren gegangen, nämlich 100 Segelſchiffe mit 


III. 


Sonntag, 3. Mai. n 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz h 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 5 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. ff . 


Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann- 
Halle a S. Jul. Barck & Co 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


47 456 Regiſtertons, 33 Dampfer mit 42 868 
Regiſtertons, darunter waren neun deutſche, 
6 Segelſchiffe, 3 Dampfſchiffe mit insgeſamt 
3950 Regiſtertons. Außerdem weiſt die Sta⸗ 
tiſtik noch 565 durch Unfälle beſchädigte Schiffe, 
darunter 40 deutſche, auf. So 
CCC ̃ TTT 


MR Ausland. 


Das öſterreichiſche Abgeordneten⸗ 
haus verhandelte geſtern den Dringlichteits- 
antrag des Abgeordneten Strandsky, betref⸗ 
fend die Rectus⸗Affaire. Der Antragſteller be- 
zeichnet die Mittel, deren ſich der Olmützer 
Sürjtergbiihof Dr. Kohn zur Ausfindig⸗ 
machung des Urhebers der gegen ihn gerichte⸗ 
ten Preßangriffe bediente, als unzuläſſig und 
geſetzwidrig. Redner verlangt nicht nur eine 
adminiſtrative, ſondern auch eine ſtrafrechtliche 
Unterſuchung gegen die Schuldigen. Der Re⸗ 
gierungsvertreter, Sektionschef Neubauer, er 
klärt, es liege nicht eine Verletzung des Tele⸗ 
grammgeheimniſſes vor. Falls eine Pflicht⸗ 
verletzung eines Beamten vorliege, werde der 
Schuldige energiſch beſtraft werden. Abgeord⸗ 
neter Scheicher erklärt, die tief zu beklagenden 
Vorfälle in Olmütz ſeien nicht einer ſchlechten 
Einrichtung der Kirche zuzuſchreiben; es ſei die 
Schuld des Staates, wenn die Anordnungen 
der guten kanoniſchen Geſetzgebung nicht beob- 
achtet würden. Abgeordneter Schumeier bringt 
eine Reihe von Anklagen gegen den Fürſterz⸗ 
biſchof Dr. Kohn vor und verlangt nicht nur 
Beſtrafung der ſchuldigen Beamten, ſondern 
auch des intellektuellen Urhebers. Er erklärt, 
die Rectusaffaire beweiſe wiederum die Not⸗ 


wendigkeit der Trennung der Kirche vom 
Staate. Hierdurch wird die Debatte ge- 
ſchloſſen. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 
kam es geſtern zu lärmenden Tumultſcenen, 
nachdem Miniſterpräſident von Szell den Be- 
richt über die Verfügungen eingereicht hatte, 
die er infolge Nichterledigung der Geſetzesvor⸗ 
lage über das Budgetproviſorium und bezüg⸗ 
lich der Fortführung des Staatshaushalts ge⸗ 
troffen hat. Der Lärm war derart, daß die 
Sitzung unterbrochen werden mußte, nach 
Wiederaufnahme der Sitzung ſetzte der Mi- 
niſterpräſident ſeine Rede unter großem Lärm 
fort. Er konnte minutenlang nicht zu Worte 
kommen. Die Sitzung ſchloß unter großer 
Aufregung. 

In Newyork ſind von den Streiks, die 
vom erſten Maitag mit zuſammen 140 000 Ar- 
beitern beginnen ſollten, tatſächlich, dank der 
Nachgiebigkeit der Arbeitgeber, nur wenige 
zum Ausbruch gekommen. Nur 4000 Roll- 
kutſcher und 5000 Arbeitende der Untergrund⸗ 
bahn find ausſtändig geworden. Letztere para⸗ 
dierten am geſtrigen Tag. Der wichtigſte 
Streik, der der Hafenarbeiter, iſt dem Spruch 
eines Schiedsgerichts überwieſen worden, das 
zunächſt einen zweiwöchigen Waffenſtillſtand 
durchſetzte. Etwa zweihundert Fahrzeuge 
liegen ſtill. i 


Provinzielle Umſchan. 


In Stralſund feierte der Konrektor 
Grauer ſein 25jähriges Jubiläum und wurden 
ihm aus dieſem Anlaß zahlreiche Ovationen 
dargebracht. — Ueber das Vermögen des Bau- 
unternehmers Hermann Wilhelm zu Körlin 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. — Der 
nächſtjährige Zonentag der Zone Pommern 
des deutſchen Gaſtwirtverbandes wird in 
Demmin abgehalten werden. — In Kol- 
berg beſchäftigten ſich die Stadtverordneten 
in der letzten Sitzung mit dem Bau einer 
neuen Waſſerleitung. Nach der Magiſtrats⸗ 
vorlage ſoll die Stadt das Werk in eigener 
Regie bauen. Zu dem Zwecke ſolle vorüber⸗ 
gehend ein Ingenieur und falls noch techniſche 
Kräfte nötig ſind, auch dieſe angeſtellt werden. 
Es ſoll verſucht werden, die neue Waſſerleitung 
für 400 000 Mark herzuſtellen. Eine Leiſtung 
des Waſſerwerks von 5—6000 Kubikmeter go⸗ 
nüge pro Tag. Die einzelnen Arbeiten für 
das neue Werk ſollen im Wege der Ausſchrei⸗ 
bung zur Ausführung gelangen, der vorhan⸗ 
dene Waſſerturm unverändert weiter benutzt 
werden. Der Magiſtrat iſt der Anſicht, daß. 


„Ja, gnädige Frau; mein Verlobter iſt Leo 
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Dem König Schach. 


F rische Novelle von Carl Caſſau. 


ſicht; dann aber ſagte fie gelaſſen: „Das wun „Den Vermeſſungsſchein über 

dert Dich und fordert Deinen Aerger heraus?“ Gerſtel“ n Hafer 
„Und Du hältſt es für ganz in der Ord. Der Baron atmete auf. 

Zum Teufel! Was 9982 8 3 Bag: er tem 1 „Weiter nichts?“ 

„Zum Teufel! Was | ich an?“ 5 ewiß, meine Geſchwiſter ind viel klein, 5 f une etwas f 

Und die Peitſche ſauſte dem Unglücklichen als daß ſie ohne Mutter groß en de Mme a Der, 


und O blicke, wenn die Sinne von Strachnitz, Rittmeiſter bei den Ziethen⸗ f 

Die Welt Dir will verwirreu, ſchen Huſaren. Leider habe ich jett einem 

a ew'gen Himmel auf Jahre faſt keine Nachricht von ihm!“ a 
o nie die Sterne irren. „Armes Kind!“ 


Das Jahr 1760 war bald dem Ende nahe, „Na, ſeien Sie nur guten Mutes,“ fuhr hier 4 * 


8 85 N N „Und?“ fuhr der andere fort. als im Haufe des Amtmanns von Znaim zu der Amtmann wieder dazwiſchen, „unſer gnä⸗ 
boch 3 und Hände, daß das Blut könnten! daß und »Es ſtellte ji heraus, daß der Chriſtoph Woiſelwitz eine ziemlich große Geſellſchaft diger Herrgott wird unſerem Könige und fer 
D - „Bedenkſt Du auch, daß uns dadurch das vier Scheffel Hafer, der Hofmeiſter aber ſechs abends um den runden Tiſch und die helle nen tapferen blauen Jungen ſchon den Sie 


Der arme Kerl war totenbleid, taumelte Erbe geſchmälert wird?“ 


und brach zuſammen; Selma aber ſprang auf „Mein Vater kann über das Seinige frei. Gender a en N VVV 3 


lma a Gendarmen holen laſſen Fräulein von Boylen,“ fragte der Amt⸗ und L Und was J . 
ers n arn M hlen,“ fragte mit- und Leuthen. Und was Ihren Verlobten an 
in 1 e die 502 den fine walten! Be „Laß jedem 25 geben, verſchont mich mit der mann, ein ruhiger, ernſter Mann, durch deſſen belangt, jo wird ihn die Vorſehung ſchon 
ren Blick su, daß ez 8 We als fene Baden Teufel kann er! Ich habe Dich dur Polizei!“ Haar eben die erſten Silberfäden zogen, „hat ſchützen; ein fo braver junger Herr wird doch 
Schritte Herbal 18 en fuhr. Erſ Be: NE: aronin gemacht mit der Ausſicht auf Dein „Soll nicht fehlen, Herr Baron!“ auch Julius, unſer Aelteſter, heute ſeine dem Tode entgehen!“ 

hri ) varen, eilte ſie ins Haus, demnächſtiges Erbe; nun gehſt Du deſſen ver- Er verſchwand, der Baron aber glitt tiefer Schuldigkeit getan?“ Eliſe von Bohlen ſeufzte. 


holte Waſſer und Wein und brachte Chriſtian, luſtig, und ich wollte —“ den Lehnſtuhl hinab und ſtarrte lange vor „Ja wohl, Herr Amtmann!“ „Es iſt ſo huͤbſch,“ nahm 
in. 


Dr a 1 "x 4 a i 
einen blutjungen Menſchen, wieder zu ſich. Sie ſah ihn ſo ſtarr an, ſich b 


jetzt die Amt⸗ 


daß er, der hart „Und wie ſteht's mit den andern Kindern, männin wieder das Wort, „aus dem Munde 


„Gott ſegne Sie, Frau Baronin!“ ſagte der geſottene Böſewicht verſtummte; ihr Geſicht Soll mi } e 8. ie g 3 
„ 5 ; " mich denn dieſes Geſpenſt ewig äffen? mit Bertram und Anna?“ eines Beteiligten die großen Ereigniſſe der 
re Ba iohte 7 ar 5 n 2 Wan f , 75 vermaledeite Ei Wer doch eine „sch bin zufrieden!“ b Weltgeſchichte zu hören, darum erzählen Sie £ 
Hände und jammerte „ E e e 3 3 5 a a Ahnung hätte, wo der Vettel ruht! — Ah, bah, „Sind Sie es auch in meinem Haufe, uns, liebe Freundin, wenn Sie anders wollten, 


„Bott, o Gott, wie ſoll dieſes werden?? — O, Erich! — O, ich Unglückliche!“ 


Der kleine Julius aber faßte ihr Kleid: Sie ſchluchzte laut, nahm & 
„Selma, a zum ape zurück, der Hand und wankte en ee 
Ontel iſt gar zu ons Der rohe Baron fette ſich, nachdem ſich die 
„Ja, mein Herz, Du haſt recht!“ und beide Tür wieder geſchloſſen, unter einem Fluche 
eilten ins Haus. über die ſchwachen Nerven des Weibervolkes 
10 Nicht lange, ſo drang auch dort der rauhe wieder zum Trinken nieder. 


er wird längſt vermodert ſein!“ gnädiges Fräulein? — Sprechen Sie es aus, 
Damit ging er murrend hinaus, vom Hofe wenn Sie eine Bitte haben und bedenken Sie, 

her aber erſchallte bald darauf das laute, daß ich Ihres ſeligen Papas beſter Freund 

fürchterliche Schmerzen verkündende Geſchrei war!“ 

der armen geſtraften Leibeigenen zum Himmel „O, Herr Amtmann, ich danke Ihnen; ich 

empor. Vor dem Saale begegnete dem Baron bin mit Allem vollauf zufrieden!“ 

ein Bekannter von uns: Matthias Kappel, in „Wir betrachten es als ein ſehr großes 

Jägeruniform; vornehm rief er: Glück, verehrte Freundin,“ fuhr hier die Amt⸗ 


etwas von dem, was Ihr Verlobter Ihnen = 
von jeinen Erlebniſſen ſchrieb! Allerdings 2 Nr 
der Krieg kein Vergnügen, und wir Alle fü 

len ſchon zur Genüge, daß er uns bereits 
vier Jahre überzieht; aber ich glaube, wir 
kommen dadurch zu einer ſchönen Unter⸗ 5 
haltung, und Sie, liebes Fräulein, erleichtern . 
ſich dadurch das Herz!“ * 
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Tritt des Hausherrn hin und wieder; man Plötzlich klo fte es. 25 = 5 A je . r Pete ; 2 
hörte ſein heftiges Schelten hier und dort, ne 11 f chrie BER: Dr e ab! männin, ein geborenes Fräulein von Eber. „Soviel ich mich erinnere,“ begann hierauf 


„ de 23 ihm einen freundlichen ſtein, eine muntere, joviale Frau von 26 Jah- Eliſe ohne jede Ziererei ihren Bericht, „war Dt 
Er. aueh ſchach Aren N großer, korpulenter Mann, mit dünnem Blick zu und Berk, dann in 2. — 9755 ren, fort, „daß Sie in unſer Haus gekommen die Schlacht bei Lowoſitz die am ſchnellſten l 

ſlaale. Mü terſchien der Dat der Baronin Backen und fleiſchigen, vom Trunke geröteten mern. Kappel aber murmelte: find! Wie viel verdanken Ihnen ſchon die 

5 2 e nehm er neben = a 5 En en trat ein. Das Kitige Jucken ſchien „Die Spur wäre gefunden! Er hat jeden- Kinder jeit den neun Monaten, die Sie bei 

Flasche 5 a, gm: woh 5 1 nen Blicke die ganze Sachlage zu über. falls einen Schein ausgeftellt, weiß aber nicht, uns zubringen! Als Ihnen um Neujahr die 

geröteten Wan = 1 — und fuhr dann err ir b wo ihn der General gelaſſen hat!“ Tante ſtarb, dachten Sie wohl nicht daran, 

Selma weißt Du auch das Neueſte?“ Stimme, „der S Ei te er mit heiſerer Als der Baron nachmittags auf dem Vor- daß Sie fih binnen Kurzem bier jo wohl ö ö in 

Sie blickte ihn fra er eg Wie der Bli 2 n it gefunden!“ werke war, unterfuchte Matthias den Schreib- fühlen ſollten?“ Schlacht bei Prag jedoch eine weit ſchwierigere 

gend an. ie der Blitz fuhr Warkotſch in die Höhe: tiſch des ſeligen Generals, jetzt in des Barons „Gnädige Frau, es war doch ein harter Folge hatte. General Schwerin, Leos Gön⸗ 


5 „Du weißt es, gejtehe; i ; i 2 8 5 ® : 
1 3 15 — 5 geſtehe; Ihr ſeid alle ag K dete. Wer weiß ſchon davon? Zimmer, nach allen Richtungen, aber ebenſo Schlag für mich, meine letzte verwandtſchaft⸗ ner, ſtarb hier den Heldentod vor den feind⸗ 


entſchiedene, als Folge deren, nachdem Gene⸗ a 
ral Brown, der das öſterreichiſche Heer kom⸗ 8 

mandierte, geſchlagen war, die ganze ſächſiſche 2 
Armee bei Pirna in preußiſche Gefangenſchaft 
geriet. Ein glanzvoller Anfang, der in der 
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wenn das Werk für 400000 Mark hergeſtellt }breiteterdie ein Zirkular folgenden Inhalts: 
werde, eine Erhöhung des Waſſerzinſes von 80, Der hieſige Delikateſſen⸗ und Kolonialwaren⸗ 
Nach eingehender händler Sch., welcher ſchon immer Schleuder⸗ 
preiſe in ſeinem Geſchäft eingeführt und hier⸗ 
durch den Unwillen der geſamten Kaufleute 
hervorgerufen hat, übertreibt dieſe Schleuderei 
jetzt in einer Weiſe, 
ſich genötigt ſehen, 
Stellung zu nehmen. Es iſt in der letzten 
Generalverſammlung der Kolonialwarenhänd⸗ 
ler nun der Beſchluß gefaßt, daß Sch. von ge⸗ 
meinſchaftlichen Bezügen ausgeſchloſſen, auch 
jede Verbindung mit Firmen aufgehoben wer⸗ 
den ſoll, die ferner mit der Firma Sch. weiter 
arbeiten. 
bisherigen Verbindungen liegt, ſo bitten wir 
Sie, dieſes nicht unbeachtet zu laſſen, da wir 
an den gefaßten Beſchlüſſen 
pflichtet ſind, feſtzuhalten.“ — Der Kaufmann 
Sch. fühlte ſich durch den Ausdruck „Schleu⸗ 
derei“ in dieſem Zirkular beleidigt und ſtellte 
Strafantrag gegen die fünf Unterzeichner des 
Zirkulars und er hatte auch den Erfolg, daß 
die Beklagten von dem Schöffengericht zu 
Rummelsburg zu je 100 Mark Geldſtrafe ver⸗ 


auf 100 Prozent genüge. 
Debatte wurde ein Antrag angenommen, die 
Waſſerleitung nicht in eigner Regie zu bauen 
und keine Beamten anzuſtellen; ſondern den 
Bau einem Unternehmer, deſſen Auswahl ſich 
die ſtädtiſchen Behörden vorbehalten, unter 
der Bedingung zu übertragen, daß das Werk 
zu einer beſtimmten Zeit fertig geſtellt wird 
und daß der betr. Unternehmer wenigſtens 
drei Jahre Garantie leiſtet und auch die Be⸗ 
triebskoſten garantiert. 


Kunſt und Literatur. 


Zu den ſchönſten und beliebteſten Nordſee⸗ 
bädern gehört unſtreitig Norderney und auch 
für die bevorſtehende Saiſon ſind daſelbſt 
wieder weſentliche Neuerungen im Intereſſe 
der Kurgäſte eingeführt. Der ſoeben in neuer 
Auflage erſchienene „Führer durch 
Norderney“ bietet in gedrängter Kürze 
alles für Kurgäſte Wiſſenswerte und empfehlen 
wir den Führer, der von der Königlichen Bade⸗ 
Inſpektion und dem Gemeinde⸗Vorſtande 
koſtenfrei bezogen werden kann, unſern Leſern 
angelegentlichſt. Auch die in faſt allen größe⸗ 
ren Städten Deutſchlands, Oeſterreich⸗Un⸗ 
garns und Rußlands errichteten Auskunfts⸗ 
ſtellen des Verbandes Deutſcher Nordſeebäder 
geben den Führer unentgeltlich ab. 

Jean Grimm, Das Weſen und der 
Weltplan Gottes mit den Men⸗ 
ſchen nach ſtrenger Naturwiſſenſchaft und 


nach der Bibel. Ein Mahnruf an das Volk. 
Leipzig, Leipziger Verlagshaus Arthur 
Schneider. (Pr. 60 Pf.) — Der Verfaſſer 


obiger Schrift hat es ſich nun in derſelben zur 
Aufgabe gemacht, auf Grund naturwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Quellen und der Bibel gemeinver- 
ſtändlich und überzeugend den Nachweis zu 
führen, daß es einen Gott, eine höhere Macht 
geben muß. Seine Abſicht dürfte ihm ge⸗ 
lungen ſein, denn ſeine Ausführungen zu den 
Naturgeſetzen, beſonders zum Schöpfungs⸗ 
und zum Entwickelungsgeſetz ſind ſo über⸗ 
zeugend und ſo eindringlich geſchrieben, daß 
mancher Zweifler durch dies Büchlein eines 
Beſſern belehrt werden wird. 

Kunſt. Romandichtung von Nubert 
Raberti. Geh. 3 Mark, f. geb. 4 Mark. (Bres⸗ 
lau, Schleſiſche Verlagsanſtalt von S. Schott⸗ 
laender.) Der homo novus, der unter dem 
Decknamen Rubert Raberti in die literariſche 
Arena tritt, wird vorausſichtlich bald zu jenen 
Autoren gehören, deren Namen dem Xefe- 
publikum vertraut und geläufig ſind, und 
deren Werke mit Spannung erwartet werden. 
Die vorliegende Romandichtung — der Autor 
vermeidet mit gutem Grunde und mit Berech⸗ 
tigung die bloße Etikette „Roman“ — iſt die 
Schöpfung eines Künſtlers, deſſen Auge ſcharf 
die bunten Details des Lebens erfaßt, aber 
unbeirrt und unbeengt darüber hinaus mit 
weitem Adlerblick auch die hochragenden ewi⸗ 
gen Fernen umfaßt. Dem Kleinlichen, das 
dem Tage dient, und das Raberti mit feiner 
Satire in ſeiner hohlen täuſchenden Augen- 
blickspracht enthüllt, ſtellt er das Große, Reine, 
das um ſeiner ſelbſt willen, nicht um des Er⸗ 
folges willen der Ewigkeit ſtill entgegenwächſt, 
mit bezwingendem Ernſte und poetiſcher Be⸗ 
geilierung entgegen. In zwei Künſtlern, die 

eide am entſcheidenden Punkte ihrer Lauf⸗ 
bahn eine innere Umwandlung erfahren und 
ſich in umgekehrter Richtung entwickeln, ift die⸗ 
ſer Gegenſatz lebendig verkörpert und mit 
feiner Pſychologie dargeſtellt. In ſeinem erſten 
Teile pikant und durch ſeine ironiſchen Blitz⸗ 
lichter auf das Künſtlertreiben der Gegen- 
wart von prickelndem Reize, erhebt ſich das 
Werk in ſeinem zweiten Teile zu hohem dichte⸗ 
riſchen Schwunge, zu einem künſtleriſchen 
Ernſte, der einen nachhaltigen Eindruck 
hinterläßt. 


Gerichts-Zeitung. 
„Stettin, 2. Mai. Eine für kauf⸗ 
männiſche Kreiſe intereſſante Beleidigungs⸗ 
Hage iſt am 28. v. M. vor dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgericht zur endgültigen Entſcheidung 
ea In Rummelsburg glaubten ſich im 
ommer v. J. mehrere Kaufleute durch einen 
Kolonialwarenhändler Sch. in ihrem Geſchäft 
geſchädigt, weil derſelbe öffentlich ſeine Waren 
m ſehr billigen Preiſen feilbot. Um dem 
reiben desſelben entgegen zu treten, ver- 


Stettin, den 30. April 1903. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Malerarbeiten für die Ein⸗ 
richtungsgegenſtände im Neubau des Stadtgym⸗ 
naſiums hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote 3 ſind bis zu dem au 

Montag, den 11. Mai 1903, 
vormittags 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- 
geiesten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wich. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen 1 von 1,50 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 30. April 1903. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 4. Mai d. Is., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Frauenſtraße vom Heumarkt 
bis zur Junkerſtraße und auf dem Schweizerhofe ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 


Jagdverpachtung. 

Die Jagdnutzung auf der ſtädtiſchen Feldmark 
hierſelbſt ſoll vom 15. Auguſt 1903 ab auf 6 Jahre 
in 3 Bezirken — Mühlenfeld, Neuenburgerfeld und 
Pyriterfeld — an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu ein Bietungstermin auf 

Sonnabend, den 23. Mai 1903, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt anberaumt iſt. 
ie Bedingungen können vorher im Magiſtrats⸗ 
Bureau eingeſehen werden. 
Soldin, den 8. April 1903. 


Der Magiſtrat. 


Berlin W. 39, Zietenstrasse 22, 
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Militär-Padagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 

1888 staatl. konzess. f. alle Militär- und Schul- 
examina. Unterricht, Disziplin, Tisch, Wohnung 
von den höchsten Kreisen vorzüglich em- 
pfohlen. Unühertroffene Erfolge: 
1902 bestanden 10 Abitur., 124 Fähnr., 22 Prim., 
26 Einjührige nach kürzester Vorbereitung. In 
14 Jahren bestanden 2004. Kleine Abteilungen, 
ndividuelle Behandlung, bewährte Lehrer. 


er. 


klagten, indem es bei feiner Entſcheidung von 
folgenden Geſichtspunkten ausging: 
ein Kaufmann ſeine Ware zu einem unver⸗ 
hältnismäßig billigen Preiſe anbietet, um da- 
durch der Konkurrenz die Kundſchaft zu ent⸗ 
ziehen und dieſelbe zu ſchädigen, ſo iſt es das 
unbeſtreitbare Recht E 
dieſes Vorgehen des Einzelnen 
machen und ſich zu wehren. 
Angeklagten 
Ueberzeugung waren, 
durch ſeine Preisnotierungen den Zweck ver⸗ 
folgte, ſei 
fügen, ſo nahmen ſie nur ihr Intereſſe wahr, 
wenn ſie dieſem Vorgehen entgegen zu treten 
ſuchten. Es fragt ſich nur, ob ſie hierbei nicht 
auch die Grenzen des Erlaubten überſchritten 
haben. Die Angeklagten hatten in dem Zirku⸗ 
lar die Preisnotierungen des 
als Schleuderpreiſe bezeichnet, außerdem den 
ganzen Geſchäftsbetrieb des Privatklägers als 


der „Schleuderei“ im kaufmänniſch-techniſchen 
Sinne bedeutet nun ein Heruntergehen und 
Herabſetzen der Preiſe unter das übliche Maß 
in einer Weiſe, 
Ehre nicht vereinbar iſt, er bezeichnet Furz- | & 


daran gezweifelt werden, daß die Angeklagten 
das Bewußtſein an dem ehrenkränkenden 


die geſchäftliche Handlungsweiſe eines Kauf- 


von der Anklage der Beleidigung frei- 
geſprochen werden. — Die gegen dieſes Urteil 
eingelegte Berufung hat das hieſige Ober⸗ 
Landesgericht verworfen. 8 
Swinemünde, 1. Mai. Das Kriegs⸗ 
gericht der 4. Diviſion verhandelte heute hier 
gegen den ehemaligen Unteroffizier Suck o w 
vom 1. Bat. des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2. 
Suckow hat eine böſe Erziehung genoſſen, feine 
Eltern ſind ſchon wegen Hehlerei und Dieb⸗ 
ſtahl beſtraft, er ſelbſt in einem Rettungshauſe 
erzogen und ſeine verbrecheriſchen Anlagen 
zeigten ſich ſchon früh, als Unteroffizierſchüler 
wurde er wegen Unterſchlagung beſtraft und 
als Unteroffizier hat er ſich dann eine ganze 
Reihe von Diebſtählen zu ſchulden kommen 
laſſen, darunter mehrere Einbrüche, ferner hat 
er ſich wegen Unterſchlagung, Fahnenflucht, 
Urkundenfälſchung u. a. m. zu verantworten. 
Suckow war im weſentlichen geſtändig und 
wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 
Ehrverluſt, Degradation, Verſetzung in die 
2. Klaſſe des Soldatenſtandes, Entfernung 
5 Heere und drei Wochen Haft ver⸗ 
Urteilt. 


daß die Unterzeichneten 
gegen dieſe Schleuderei 


ten. 
Wenn Ihnen daher etwas an den 


abſolut ver⸗ 


urteilt wurden. Gegen dieſes Urteil wurde 77 fir den „Erbprinzen Karl Heinrich“, Herrn mit der Stationsbaſis aufrecht erhalten kön⸗ 
Berufung eingelegt und das Landgericht zu „ „„ Platen, und die „Käthie,, Fräulein Ebers nen. Die genannte Geſellſchaft beabſichtigt, 
Stolp kam zu einer Freiſprechung der Be⸗ Stettiner Nachrichten. pächer, gegeben werden. binnen kurzem die vorbereitenden Verſuche in 


Stettin, 2. Mal. Die Anklamer 
Kriegsſchule, der Kommandeur, ſämtliche 
Offiziere und 86 Fahnenjunker haben ſich zu 
einem fünftägigen Beſuche nach Berlin begeben. 
Die militäriſchen Gäſte werden in der Füſilier⸗ 
kaſerne des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß wohnen, 
zunächſt die Sehenswürdigkeiten Berlins beſichti⸗ 
gen und dann einer Uebung der Luftſchiffer⸗Ab⸗ 
teilung beiwohnen. Von Berlin machen ſie einen 
Abſtecher nach Spandau zur Beſichtigung der 
Feſtungswerke und der militärtechniſchen Anſtal⸗ 
len. Auf der Rückreiſe nach ihrem Standort woh⸗ 
nen fie in Jüterbogk einem Artillerieſchießen bei. 

— Die Tagesordnung der für Donnerstag 
einberufenen Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung umfaßt 36 Vorlagen in öffentlicher 
und 25 in nicht öffentlicher Sitzung. Von wich⸗ 
tigeren Vorlagen erwähnen wir: Genehmigung 
zur Ausführung der Gemeinde ⸗Doppelſchule 
in Ober⸗Bredow nach dem ſpeziellen Entwurf 
und Feſtſetzung der Bauſumme auf 568 
Mark, Genehmigung zur Ausführung der 
neuen -Gemeindeſchule für Grabow an Straße 
31, Feſtſetzung der Bauſumme für das Feuer⸗ 
wehrgebäude in Grabow auf Grund des 
ſpeziellen Koſtenanſchlages auf 216 500 Mark, 
enehmigung des ſpeziellen Projekts für das 
Wirtſchaftsgebäude, für ein Gewächshaus und 


Wenn 


der Konkurrenz, gegen 
Front zu 
Wenn daher die 
in dem vorliegenden Falle der 
daß der Privatkläger 


ſeinen Konkurrenten Schaden zuzu⸗ 


Privatklägers 


„Schleuderei“ gekennzeichnet. Der Ausdruck 


die mit der kaufmänniſchen 


geſagt: die unehrenhafte Konkurrenz im kam 


Gegenfatz zu einem reellen Geschäftsbetrieb. für einige Nebenanlagen auf dem Hauptfried⸗ gelenks davon er wurde in das ſtädtiſche ee 
Demgemäß ſtellt ſich der Porwurf der Schleu. hof und Bewilligung von 355 000 ark zum Krankenhaus überführt. een A ee re fo Ni er 
derei als ein Angriff auf die kaufmänniſche Neubau eines Klaſſenkrankenhauſes auf dem * An einem der letzten Abende wurde einer Schlächtermeiſter um 7000, ein Kaufmann um 
Ehre des Privatklägers dar und es kann nicht Krankenhaus⸗Grundſtück. Dame ein Bompadour geſtohlen, worin ſich ein 3000 Mark geſchädigt worden. Einen Teil 


— Der Charakter als Kanzleirat iſt 
dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Dennert hier⸗ 


ſelbſt verliehen. 

— In Woche vom 19. April bis 
25. April kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
63 Erkrankungen und 3 Todesfälle infolge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 25 Erkrankungen, 
davon 1 in Stettin, zu verzeichnen waren. An 
Scharlach erkrankten 16 Perſonen (2 Todesfälle), 
davon 2 (2 Todesfälle) in Stettin, an Diphtherie 
14 Perſouen (1 Todesfall), an Darm⸗ Typhus 4 
Perſonen und an Kindbettfieber 4 Perſonen, 
davon 2 in Stettin. In Stargard und in den 
Kreiſen Demmin, Ueckermünde und Ufedom⸗Wollin 
kam kein Fall von auſteckender Krankheit vor. 

— Der Feſtplatz Torney, welcher am 
morgigen Sonntag eröffnet wird, bietet eine ſehr 
reiche Auswahl an Schauſtellungen und Volks⸗ 
beluſtigungen der verſchiedenſten Art, ſo eine neue 
kunſtvoll ausgeſtattete Berg⸗ und Talbahn, Ab⸗ 
normititen, verſchiedene Theater, eine Siugſpiel⸗ 
halle u. a. m. Aber auch hervorragende Spezia⸗ 
litäten ſind eingetroffen, unter denen beſonders 
der Burenſchütze Kapitän Martens erwähnt ſei, 
welcher geradezu Wunderbares in der Schießkunſt 
leiſten ſoll und ſelbſt bei den kleinſten beweglichen 
Zielen nie fehlen ſoll. Derſelbe hat an dem ſüd⸗ 
afrikaniſchen Feldzuge teilgenommen, geriet in 
Geſangenſchaft, aus welcher er entfloh und feit 2 
Jahren läßt er ſich als Kunſtſchütze bewundern. 
Weiter ſei der Radfahrkünſtler Carus erwähnt, 
der ſich in hier noch nicht geſehenen Trics pro⸗ 
duziert, u. a. auf einem 4½ Meter hohen Eifel⸗ 
rade. 


Charakter dieſer Aeußerung beſaßen. Die 
Anwendung des Ausdrucks „Schleuderei“ auf 


manns kann alſo ſehr wohl die Tatbeſtandes⸗ 
merkmale einer Beleidigung erfüllen. Wenn 
nun trotzdem die Angeklagten den Geſchäfts⸗ 
betrieb des Privatklägers als Schleuderei be⸗ 
rege fo gebrauchten fie dieſe Aeußerung 
ediglich zu dem Zwecke, das Publikum über 
das unlautere Treiben des Privatklägers 
aufzuklären, um ſich ihre Kundſchaft zu er⸗ 
halten, fie handelten alſo in der Wahr- 
nehmung berechtigter Intereſſen. In der 
weiteren Begründung des Urteils wird dann 
die Frage beantwortet, ob den Angeklagten 
noch dieſer Schutz zuzubilligen ſei, obwohl ihm 
der angetretene Beweis der Wahrheit nicht ge⸗ 
lungen iſt, da die Sachverſtändigen bekun⸗ 
deten, daß die Preisnotierungen des Privat⸗ 
klägers ſich, von Kleinigkeiten abgeſehen, in 
normalen Grenzen bewegten. Auch dieſe 
Frage wird im Urteil zu Gunſten der Ange⸗ 
klagten mit folgender Begründuig entſchieden: 
Das Berufungsgericht nimmt an, daß die An⸗ 
geklagten nur in der Ueberzeugung, daß der 
Privatkläger tatſächlich durch unlautere Kon⸗ 
kurrenzmittel fie in ihrem Erwerbe zu fchädi- 
gen ſuche, das Zirkular in der angegebenen 
Faſſung verſandt haben. Wären die Ange⸗ 
klagten nicht in dieſem, wenn auch irrigen 
Glauben geweſen, ſo hätten ſie es wohl kaum 
verſucht, auf dieſem eigenartigen Wege, der ſie 
ſelbſt der Gefahr der Kompromittierung aus- 
en ers e e gegen 
die Handlungsweiſe des Privatklägers einzu⸗ 5 a 
legen. Demgemäß ſtanden die Angeklagten Bereich des 2. Armeekorps. Aus der Oſtaſiatiſchen 
unter dem Schutze des § 193 des St.⸗G. B, ſie Beſatzungs⸗Brigade (bisherige Gliederung) ausge⸗ 
verfolgten berechtigte Intereſſen und mußten ſchieden und in der Armee angeſtellt: von der 2. 


Perſonal⸗ Veränderungen im 


Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hann, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Bnd Polzin in Pommern, 
in höchſt romantiſchem Gebirgstal, 


Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, tastes Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch. _ 
lands. Sehr ſtarke Mineralquellen, tohlenfaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage auch f 


nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei Rheumatismus, Gieht, Nerven- und 
Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (mtädtiſches 
Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anlagen. Kanaliſation, eigenes Elektricitätswerk, Waſſer⸗ 


leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 80. September. Auskunft durch die 
7 5 NGO -Schlammbäder, wirksamste 
Frauenkrankheiten_ete. 
Fango-Import-Gesellschaft Walter & Oo., 


Badeverwaltung. 
Behandlung von Gicht, Rheuma- 
in dr Fango-Kur-Anstalt, Berlin 
Berlin W., Behrenstrasse 58. Prospeete gratis. 


tismus, Ischias, Neuralgieen, 
«3 Krausenstr. 1. 
Versand des Fango nach ausserhalb durch die 


Nur Suhl het das Beste 


33 Gewchren. EEE 


Ich ofteriere zur bevorſtehenden Jagdſaiſon: 
Bücheflinten zu Ml. 82,—, 
Halm - Drillinge, wöhnlich, von Mk. 110, — an, 
do. beſſer aa 


de. federleicht „ „ 140,— an, 
selhst-Spanner-Driilinge, „ „ 190,— an, 
Pürsch- Büchsen, Modell 98, „ 180,— an, 


de. Selbſtſpanner, „ 50,— an. 


Mechaulſche Gewehrfabrik: Emil Kerner, Suhl i. Thür. 


Vertreter überall geſucht. Wiederverkäufer wollen ſich als ſolche ausweiſen. 
ger Preisliſte auf Verlangen. RE 


Oſtaſiatiſchen (Gebirgs⸗) Batterie: 
Oberleutnant, im 1. Pomm. Feldartillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 2. Dr. Goldbach, Aſſiſtenz⸗Arzt beim 
1. Elſäſſ. Pionier⸗Bataillon Nr. 15, zum Infan⸗ 
terie⸗Regiment Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 
verſetzt 

Stettin, 2. Mai. 
ſchen Arbeiterverein wird am Diens⸗ 
tag abend im kleinen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes ) 
einen Vortrag über „Zähne und Mund“ hal⸗ 


Winterſaiſon beſchließt, hat Herr Dir. Reſe⸗ 
mann noch einigen verdienſtvollen Mitgliedern 
Benefize l 
Braatz, welcher ſich beſonders durch die 
treffliche Wiedergabe des Kommandeur Lux 
in „Alt⸗Heidelberg“ 

Publikums erworben. 
ſeinem Ehrenabend „Berlin bleibt Berlin“ zur 
Aufführung bringen, wodurch er als „Major B 
Taylor“ einen ſo großen Erfolg auf komiſchem 
Gebiete erzielte. Am Freitag wird die vorletzte 
Aufführung von „Alt⸗Heidelberg“ zum Benefiz 


handlung gegen den Schuhmachermeiſter 
Karl Krämer von hier, 
den Kaufmann Johannſon aus Berlin wegen 
betrügeriſchen Bankerotts bezw. Beihilfe zu 
dieſem 
Beweisaufnahme noch in vollem Gange und 
das Ende des Prozeſſes nicht abzuſehen. Jeden⸗ 
falls dürfte das Urteil 
ſtunden geſprochen werden. a 

* Einige Beſtürzung dürfte in den Kreiſen 
der ſchiffahrttreibenden Bevölkerung die hier 
verbreitete 
haben, 
bahn⸗Oderbrücke wegen Abnutzung der 
Antriebwelle drei 2500 
ſperrt werden müſſe. Zum Glück iſt die Sache 
bei weitem nicht ſo ſchlimm, vielmehr wurde 
uns an maßgebender Stelle die beruhigende 
Verſicherung zu Teil, daß vorausſichtlich ſchon 
345 bis zum Montag abend der vorhandene Scha⸗ 
den beſeitigt ſein werde. 

* Ein im erſten Stock des Hauſes Berg⸗ 
ſtraße 2 wohnhafter Arbeiter, der ſpät nachts 
heimgekehrt N 5 
Sturz aus dem Fenſter, angeblich bei dem Ver⸗ 
ſuch, Sachen hinauszuhängen. 


neues Portemonnaie mit etwas Geld und 
vollgeklebtes Rabattmarkenbuch befand. 

* In einem hieſigen Konfektionsgeſchäft 
wurden Veruntreuungen an Stoff 
deren ſich ein Angeſtellter 
hatte und ſchätzt man den entſtandenen Sch 
den auf 1500 Mark ein. Der Dieb wurde ber- 
haftet und mit ihm zwei der Hehlerei verdäch⸗ 
tige Schneider. — Ferner wurden 4 Betrun- 
kene und 
Rückfall feſtgenommen. 6 Perſonen meldeten 
fich als abdachs. | 


— — 


zu ſtiften, eine 
welche an einem Hauſe der Ortſchaft Gorze 


verwundet Oberleutnant von Zedtwitz, 
König Wilhelm I. die „Roſe von Gorze“ von 
ſeinem Schmerzenslager 
hiſtoriſche Roſe iſt ſpäter in einem Gedicht von 
Frau von Strantz verherrlicht worden. König 
Wilhelm war durch die Aufmerkſamkeit des 


in derselben Qualität wie die Bremer Börsenfeder 


Winterfeldt,] verwundeten Offiziers tief gerüthrt worden; 
am Weihnachtsabend 1870 erhielt der in⸗ 
zwiſchen geneſene Herr von Zedtwitz eine Sen⸗ 
dung des Königs, in der ſich ein Brief 
beſchwerer befand. Auf einer Unterlage erhob 
5 ſſich in maſſivem Golde die „Roſe von Gorze“. 
Im Evangeli⸗ (Eine Nordpol-Expedition mittelſt 
Unterſeeboot.) Die bereits früher gehegte An- 
nahme, daß die drahtloſe Telegraphie geeignet 
ſei, in den Dienſt der Polarforſchung geſtellt 
zu werden, wird jetzt zur Verwirklichung ge⸗ 
langen. Bei der ſubmarinen Nordpolexpedi⸗ 
tion, welche der Münchener Dr. Scholl gemein⸗ 
ſam mit Dr. Anſchütz⸗Kaempfe aus iſtet, wird 
die Funkentelegraphie eine wichtige Rolle 
ſpielen. Dr. Scholl hat ſich zu dieſem Berufe 
an die Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie 
gewandt, welche ihm ihre Unterſtützung zuge⸗ 
ſagt hat. Die Geſellſchaft wird für das Unter⸗ 
nehmen auf der Inſel Spitzbergen eine große 
funkentelegraphiſche Anlage nach dem Syſtem 
raun⸗Siemens & Halske errichten. Eine 
korreſpondierende Station wird ſich bei der 
Expedition befinden und auf diefe Weiſe wäh⸗ 
rend der ganzen Fahrt dauernd den Verkehr 


Herr Dentiſt E. Weſtphal 


Die Einführung von Gäſten iſt geſtattet. 
Ehe das Bellevuetheater feine 


bewilligt, am Dienstag Herrn 


ſchnell die Gunſt des 
Herr Braatz wird an 


In der Schwurgerichts⸗Ver Gemeinſchaft mit Dr. Scholl anzuſtellen. 


— Nach Verübung großer Betrügereien 
iſt der Kaufmann Albert Moritz in Berlin mit 
ſeiner Frau flüchtig geworden; die Zahl der 
durch ihn Geſchädigten wächſt mit dem Be⸗ 
kanntwerden ſeiner Flucht von Tag zu Tag. 
Nach Schätzung der Unterſuchungsbehörde hat 
i den en Moritz in wenigen Tagen nahe an 100 000 

8 Mark durch betrügeriſche Manipulationen 
! flüffig gemacht. Er genoß als angeblich ver- 
mögender Mann allenthalben Kredit. So 
kam es, daß ihm die Deutſch⸗Ruſſiſche Naphtha⸗ 
Importgeſellſchaft 18 000 Mark kreditierte, die 
nun als verloren gelten. Außer ſeinem Petro⸗ 
leum⸗Engrosgeſchäft, das er kurz vor ſeiner 
Flucht für 13 000 Mark verkaufte, beſaß Moritz 
noch ein Reſtaurant, das er ebenfalls gimſtig 
verkaufte. Ein Grundſtück am Spandauer 
Schiffahrtskanal erwarb er für 200 000 Mark, 
von denen er 10000 Mark in zwei Wechſeln 
anzahlte, die aber uneinlösbar ſind, da der Be⸗ 
trüger mit ſogenannten Kellerwechſeln erfolg⸗ 
reich zu operieren verſtand. Durch ſeine 
Wechſelausgabe find mehrere Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften geſchädigt, deren Mitgliedſchaft M. 
ſchnell erworben hatte, um ſeine Kellerwechſel 
diskontieren zu können. Eine Anzahl ibm 
perſönlich befreundeter Geſchäftsinhaber haben 


deſſen Frau und 


Verbrechen war heute mittag die 


erſt 


Tartarennachricht hervorgerufen 
daß der Durchlaß unſerer Eiſen⸗ 


auf beiläufig drei Wochen ge⸗ 


verunglückte durch 


war, 


Der Mann 
mit einer Verrenkung des rechten Hüft⸗ 


ein der Wohnungseinrichtung hat Moritz vor ſei⸗ 
ner Flucht, die er bereits am 24. April ange 
treten hatte, zu Geld gemacht. Mittlerweile 
‚tft über feine Hinterlaſſenſchaft der Konkurs 
angemeldet worden. 

„ Aus Peſt wird der „Voſſ. Ztg.“ ge 
ſchrieben: In hieſigen, mit den Vorgängen 
Hofe vertrauten Kreiſen erzählt 


entdeckt, 
ſchuldig gemacht 
a⸗ 


eine Perſon wegen Diebſtahls im 


chharakteriſtiſch für die Zuſtände in der ſerbi⸗ 


Nachrichten. 


Vermiſcht 


im Hoſwagen zum königlichen Konak. 
wollte fie ſich in den Empfangsfgal der Köni⸗ 
gin Draga begeben. Dieſe aber ſtand bereits 
an der Türſchwelle und reichte, ohne ein Wort 
zu ſagen, der Dame die Hand zum Kuſſe. Die 
Dame tat, was ſie nicht laſſen konnte, küßte 
die dargebotene Hand, worauf ihr die Königin 
mit wütendem Blick zurief: „Und mm 


überreichte. Die 
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ale in Berlin % 


RR er 


Stettiner Börsenfeder 


vorrätig bei Franz Malmberg in Stettin. 


Akt.-Ges, Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Telegramm-Adresse: 
Maschinenfabrik Hille 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


züglichen 


Sauggas- Anlagen. 
Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas-, Spiritus-, Benzin- und Petroleum-Meteren, Spiritus-, Ben- 
zin-, Petroleum-Loeomobilen und Locomotiven., 


Verkaufsstelle : Berlin Sw., Besselstrasse 7. 
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Zrima eines Gymnaſiums, Realgymnaſiums o. 
iner Oberrealſchule erforderlich. 


wo Rouher die wunderschöne Geſchichte eines mene, 
Venn der Wirt von dem Rückbehaltungsrecht in 


deutſchen Fürſten erzählte, den er während der 
Ausſtellung kennen gelernt hatte. Der Fürſt 


Marſchl⸗ und ihr die Türe wies. Der Hof- 
wagen hatte auf die Bekehrte nicht gewartet. 
— Aus Danzig wird gemeldet: Der in 


Geiſter Abgeſchiedener. Ihre Macht über die f reichiſchungariſche Uebungsgeſchwader, das in 
Geiſter benutzte fie auch zur Erlangung von Aegäiſchen Meere kreuzt und zuletzt in 
Darlehen in Höhe von ca. 4000 Mark. Zinſen] Smyrna war, gehe nach Salonichi. 


Rendsburg beheimatete Segler „Erndte“, auf 
der Fahrt von Memel nach Oldenburg, mit 
gb eladen, war vor zwölf Tagen auf hoher 
gekentert. Der Dampfer „Aurora“ 
ſchleppte geſtern nachmittag das Schiff in den 
Hafen von Neufahrwaſſer ein. Da man ver⸗ 
mutete, daß ſich noch Menſchen im Schiff be. 
ſänden, wurden Rettungsarbeiten in Angriff 
enommen. Nach mehrſtündigen Mühen ge⸗ 
ang es, den Kapitän Engellandt zu befreien. 
Er batte zwölf Tage, vom Waller eingeſchloſſen, 
in einem Schiffsraum zugebracht, doch glüd- | 
licherweiſe etwas Proviant vorgefunden und 
ſeinen Durſt mit Seewaſſer gelöſcht. 
— Die Nachforſchungen über das Vor⸗ 
leben des wegen Totſchlags verhafteten Fähn⸗ 
richs z. S. end ſollen, wie aus Eſſen ge 
meldet wird, folgendes Ergebniß gehabt haben: 
gerät hat Hüſſener vor längerer Zeit einer 
enſtmagd aus Unvorſichtigkeit ein Auge 
ausgeſchoſſen. Als ferner ſeine Eltern im 
„Eſſener Hof“ in Eſſen die Silberhochzeit feier 
ten, benahm ſich der Sohn derart ungebührlich, 
daß ſein Vater ſich gezwungen ſah, ihm den 
weiteren Aufenthalt im Hotel zu verbieten. 


langweilte ſich in ſeinem Duodez⸗Fürſtentume 
ganz fürchterlich und bedauerte wiederholt, 
nicht als einfacher Bürger in Paris leben zu 
können. „Weshalb danken Sie nicht ab?“ 
fragte Rouher. — „Ich kann nicht, ich bin der 
letzte meines Stammes.“ — „Dann laſſen Sie 
ſich einfach fortjagen.“ — „Das habe ich ſchon 
verſucht, aber es iſt mir nicht gelungen.“ — 
„Haben Sie Ihrem Volke ſchon alle Freiheiten 
genommen, die es beanſpruchen darf?“ — 
„Ja, den Staatsſtreich habe ich auch ſchon ge- 
acht, aber er hat meine Popularität nur er⸗ 
höht. Meine Untertanen ſagen ſich, daß ich 
ein ſehr gewiſſenhafter Fürſt ſein müſſe, wenn 
ich die Laſt der Regierung allein tragen wolle 
und vor Mühen nicht zurücichrede; ein ſolcher 
Fürft verdiene ſich ſeine Zivilliſte ehrlich, im 
Schweiße ſeines Angeſichts.“ — „Dann weiß 
ich nur noch ein Mittel“, ſagte Rouher, „wenn 
Sie die Revolution haben wollen, führen Sie 
Zeitungen ein.“ — „Dieſes Mittel kann ich erſt 
recht nicht anwenden,“ erwiderte der Fürſt, 
„denn meine Untertanen können nicht leſen.“ 
Sprach's und kehrte tief betrübt nach Deutſch⸗ 
land zurück. 


haben die Betreffenden nur ein einziges Mal] 
zu ſehen bekommen, dann nicht mehr. 


zinsfrei leihe, ſagte ſie, tue ein gutes Werk an 
dem Heiland, wer Zinſen nehme, werde von 
Gott verachtet und müſſe ſchreckliche 
erdulden. 


(Zerſtreut.) 
Storch hat uns ein Schweſterchen gebracht!“ 
— Profeſſor (zerſtreut): 
Trinkgeld!“ 

(Neue Berechnung.) 
(imEiſenbahn⸗Koupee): 
Herr Kondukteurleben, wie 5 \ 
hier nach Berlin?“ — Kondukteur: „120 Rilo-| vordringen 
meter.“ — Polniſcher Jude: „Und wie weit 
von Berlin hierher?“ 
„Dumme Frage! 


(Zeitgemäß.) Magda (zu ihrer Freun- 


Allerlei Heiteres. 
Kind: „Du, 


Wer 


Qualen 


Papa, der 


„So gib ihm ein 
Polniſcher 


„Entſchuldigen Sie, 
weit iſt es von 


Jude 


Kondukteur: 
Auch 120 Kilometer.“ 
Polniſcher Jude: „Wie heißt, dumme Frage? 
Von Weihnachten zu Neujahr ſind 8 Tage, 
von Neujahr zu Weihnachten iſt beinahe e 


Nach 5 Wechſelfälſchungen in 
Höhe von 20 000 rk iſt, wie dem „B. T.“ 
aus Mülheim (Ruhr) gemeldet wird, der 
Schloſſermeiſter Hubert flüchtig. : 

„B. T.“ wird aus Petersburg ge- 
meldet: Hier verlautet, daß ein Beſuch Königs 
Eduard am 7. Juli in Ausſicht ſteht. Der 
Aufenthalt des Königs ſolle drei Tage dauern 
und ſich auf Peterhof, Kraſſnoja Sſelo und 
Petersburg erſtrecken. Im hieſigen Hofmini⸗ 


frage aus London in der Sache aus. — Der 
ruſſiche Generalſtab rüſtet gegenwärtig eine 
militäriſch⸗wiſſenſchaftliche Expedition nach der 
Mongolei unter Leitung des Generalſtabs⸗ 
kapitäns Pozow aus, die bis nach Tibet hinein 
ſoll. — Bei der Feier des 200jähri⸗ 
gen Jubiläums der Gründung von Petersburg 
am 29., 30. und 31. Mai iollen die beabſichtig 
ten Volksbeluſtigungen nicht ſtattfinden, damit 
Unruhen und Ausſchreitungen vermieden 


werden. 

Friedrichshafen, 2. Mai. Der 
Schnellzug 77 Lindau-Radolfszell iſt geſtern 
abend 6 Uhr 10 Min. bei Nonnenhorn ent⸗ 


ſterium ſteht noch die Antwort auf eine An B 


dieſem Falle Gebrauch macht, muß er dem 

zahlungsgeſchäft gegenüber in das Schuldverhält⸗ 
nis eintreten. — F. L. Das Gehalt der Unter⸗ 
ſtaatsſekretäre beläuft ſich auf 18 000 Mark, das 
der Miniſterial⸗Direktoren auf 15 000 Mark. — 
Frau Anna B. Kleine Hunde, ſelbſt wenn ſie 
auf dem Schoß getragen werden, dürfen in Per⸗ 
ſonenwagen nur dann mitgenommen werden, wenn 
dagegen von den Mitreiſenden derſelben Abteilung 
Einſpruch nicht erhoben wird. — Karl St. in 
Ein Verſicherter kann die Verſicherung in 
einer höheren Lohnklaſſe beanſpruchen, als nach 
ſeinem Verdienſt gerechtfertigt iſt, er hat dann 
aber die Mehrkoſten dieſer Verſicherung allein zu 
tragen, wenn der Arbeitgeber dazu nicht beitragen 
will. Beiträge einer höheren, als der maßgeben⸗ 
den Lohnklaſſe können nachträglich, aber höchſtens 
für ein Jahr rückwärts nachgeleiſtet werden. — 
R. H. 30. In den Ausführungsbeſtimmungen 
zum Steuergeſetz iſt der Fall nicht vorgeſehen, 
unſer Rechtsbeiſtand iſt jedoch der Auſicht, daß 
die Beiträge nicht ſteuerpflichtig ſind, daß die be⸗ 
treffende Verſicherung als Lebensverſicherung zu 
betrachten und Lebensverſicherungsprämien abzugs⸗ 
berechtigt find. — L. Ph. Der „Verein deut⸗ 


Hüſſener ging hierauf nach der elterlichen Woh. — Die franzöſiſche Frauenzeitung „Fe- din, die einen Liebesbrief erhalten hat): „Was gleiſt, wobei die Maſchine den Bahndamm ſcher Schanſpieldirektoren“ wurde am 13. Novem⸗ 
nung zurück, wo er aus Wut über den erhalte mina“ hat im Intereſſe unſeres Kronprinzen |ift denn Dein Zukünftiger?“ — Liſelott: Das hinabſtürzte. Lokomotivführer, Heizer, Ge. ber 1877 in Berlin begründet, der „Deutſche 


nen väterlichen Verweis in verſchiedenen Zim⸗ 
mern wie ein Vandale hauſte. Sein Betragen 
auf der Ober⸗Realſchule war ein derartiges, 
daß er entlaſſen werden ſollte; der Vater kam 
jedoch der Entlaſſung zuvor, indem er ſeinen 
Sohn einfach von der Anſtalt abmeldete. End⸗ 
lich iſt ermittelt worden, daß der junge Fähn⸗ 
rich in brutaler Weiſe in den Straßen Eſſens 
mehrere Soldaten angerempelt hat, die ihn 
3 nicht vorſchriftsmäßig gegrüßt haben 
en 


— Aus dem Nachlaß von Hieronymus 
Lorm veröffentlicht die Mainummer von 
„Weſtermann's Illuſtrierten deutſchen Mo⸗ 
natsheften“ u. a. die folgenden Verſe: 

Der Fürſt, ermangelnd jedes Schmucks 
und Bandes, 


idealem Sinne ein italienifher Bürger zu r ee 
Drum unerkannt, durchwandert gern das Feld; braut“ darſtellen. Das Ergebnis der Kon⸗ hoi 3 2 } “ 1 5 5 den] und Herzogin von Connaught, England. 1. k. 
Tan 1 ; tellen. 3 der Kon. heißen. Wie dasſelbe Blatt meldet, wird der gebäude in Brand. Die Gendarmen wurden d N von Al . 
Da pat ſich e an:; veffentlicht Rae fofort duch ferner Ankunft im Ouirinal ät Steinwürſen empfangen. Dieselben mach. 1. Mei ble 18. Oktober. Verlangen Sie 
5 ä 


Landes, 

Der ihn nicht kennt, dem Fürſten zugeſellt. 
„Ich bin ein arbeitſamer Knecht, geſegnet 
Mit Sorg' und Müh'!“ ſo ſpricht der Fürſt 

ſich aus, 

Worauf der arbeitſame Knecht entgegnet: 
„Ich bin ein freier Fürſt in meinem Haus.“ 

— Recht luſtige Geſchichten von Prinzen 
und Königen erzählt ein Mitarbeiter des 
„Gaulois“ anläßlich des bevorſtehenden Be⸗ 
juchs des Königs von England in Paris. 
Eduard VII. war bekanntlich als Prinz von 
Wales ein nicht ſeltener Gaſt im Babel an der 
Seine. Gewöhnlich reiſte er — aus guten 
Gründen — inkognito, einmal aber wurde er 
feierlich im Rathauſe empfangen. Die ſchlich⸗ 
ten Männer aus dem Volke, die dort die Geſetze 


eine eigenartige Konkurrenz veranſtaltet. Das 
Blatt hat nämlich in ſeiner Aprilnummer ſeine 
Leſerinnen erſucht, dem Kronprinzen eine 
Braut zu wählen. Die Redaktion nannte fol- 
ende Kandidatinnen: Die Prinzeſſinnen Hil⸗ 
egard und Annunziata von Baiern, Alice, 
Margarethe und Patricia von Großbritannien, 
Ena von Battenberg, Thyra von Dänemark, 
Beatrice von Sachſen⸗Koburg und die Infan⸗ 
tin Maria Thereſia. Jene Leſerinnen des 
Blattes, welche den Namen derjenigen Kandi⸗ 
datin erraten würde, der bei dieſem Plebiscit 
die meiſten Stimmen zufallen würden, ſollte 
als Siegerin eine reizende Haarnadel im 
Preiſe von 300 Franks erhalten. Dieſe Prin⸗ 
zeſſin, die von den meiſten Damen auserwählt 
würde, ſollte alſo ſo etwas, wie „die Ideal⸗ 


Eiſenach, 1. Mai. Oberbürgermeiſter 
Dr. v. Fewſon wurde wegen Vergehens gegen 
§ 346 des Strafgeſetzes unter Annahme mil⸗ 
dernder Umſtände in zwei Fällen zu zwei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt, in zwei anderen 
Fällen freigeſprochen. Der Staatsanwalt 
hatte ſechs Monate beantragt. 
Diüſſeldorf, 30. April. Das hieſige 
Kriegsgericht verurteilte heute den Sergeanten 
Emil Wiegleb von der 11. Kompagnie des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 16 in Mülheim 
a. Rh. zu vier Monaten Gefängnis. W. hatte 
einen Soldaten, der im Reviere krank lag und 
darum einem an ihn ergangenen Befehle nicht 
Folge leiſten konnte, ins Geſicht geſchlagen, 
geſtoßen und mit der blanken Waffe am Kopfe 


Bet ich noch nicht — mein jetziger iſt Refe⸗ 
rendar.“ 
(In der Küche.) Fräulein: „Alſo nicht 
wahr, Köchin, Sie E. 


Länder. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 2. Mai. d 
Kaiſers meldet das „B. T.“ aus Rom: Anläß⸗ 
lich der Ankunft Kaiſer Wilhelms feiert die 
„Tribuna“ die Feſtigkeit der Allianz der beiden 
Das offiziöſe Blatt ſchreibt, Kaiſer 
Wilhelm habe ſich das Anrecht erworben, in 


nach dem Pantheon fahren und auf den 
Königsgräbern Kränze niederlegen. 
Durchfahrt des Kaiſers durch Mailand ſind 
große polizeiliche Vorkehrungen 
italieniſche Flottenverein Lega Ne 
dem Kaiſer eine künſtleriſche Huldigungs⸗ 
adreſſe überreichen. 

Die preußiſche Regierung iſt jetzt, wenn 
auch nicht auf dem Wege des Geſetzes, ſo doch 
im Verwaltungswege dem weit verbreiteteten 
Verlangen der Handelskreiſe auf Einſchrän⸗ 
kung der Gerichtsferien 
Wie verlautet, hat der preußiſche Juſtizminiſter . — 
eine bereits im Landtage angekündigte Ver⸗ 
fügung erlaſſen, wonach mehr als bisher drin⸗ 
gende Rechtsſtreitigkeiten während der Ge⸗ 


ochen eine recht ſchöne 
Suppe, die ich meinem Bräutigam gegenüber 
als Produkt meiner Kochkunſt ausgeben darf 
— verſalzen werde ich ſie aber ſelbſt!“ 


Zur Romfahrt des 


Für die 


etroffen. Der 
Rovale wird 


entgegengekommen. 


päckſchaffner und einige Reiſende wurden leicht 
verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend. 

Madrid, 2. Mai. Aus Melilla wird 

emeldet: Fünf Regimenter ſind aus Fez nach 
Lezna abgegangen. Der Sultan verſichert, er 
werde nach dem Riff gehen an der Spitze von 
Kabylen⸗Stämmen, um die Rebellen niederzu⸗ 
werfen. Die Lage in Tetuan gibt neuerdings 
Anlaß zu Beſorgniſſen. 

Madrid, 2. Mai. Ein amtliches Tele⸗ 
gramm aus Infieſto berichtet, daß bei dem 
neuen Zuſammenſtoß, welcher ſieben Tote und 
12 Verwundete forderte, die Demonſtranten 
die Gendarmen mit Revolverſchüſſen und 
Meſſerſtichen angriffen. Zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen wurden vorgenommen. In Almeria 
ſetzte eine Gruppe Demonſtranten das Steuer⸗ 


ten daher Gebrauch von ihrer Waffe und ver⸗ 
letzten mehrere Tumultuanten. — In Jamilla 
(Provinz Murcia) drangen die Demonſtran⸗ 
ten in das Rathaus, wo ſie Arbeit oder Brod 
forderten. Auch hier wurden Revolverſchüſſe 
auf die Gendarmen abgefeuert. Die Gendar- 
men erwiderten das Feuer und töteten zwei 
Perſonen, zwei wurden ſchwer verwundet, dar⸗ 
unter der Gendarmerie⸗Kommandant. — Ca- 
nalejas ſtattete Silvela einen Beſuch ab, um 
gegen die Zwiſchenfälle in Infieſto zu prote⸗ 
eren. 


F Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 2. Mai. (Privattelegramm.) 


Bühnenverein“ konſtituierte ſich 1846. 


4 „ Girol, Austria, 
N 4r 970 Meter über d, Meere. 


Schönster Höhenkurort. und best- 
empfohlener Frühjahrs- und Sommeraufenthalt; 
anschliessend an ausgedehnte Waldungen inmitten 
ie. Gebirgswelt gelegen. Seeblider, 
emperatur 18 bis 25 Centigrade. Prachtvoll an- 
gelegte Waldwege und Spaziergänge. Besteinge- 
riehtetes Hotel Iglerhof nebst Villa Fürstenhof 
und Villa Waldrast. Beste sanitäre Einrich- 
tung; Tennisplätze. Post- und Telegraphen- 
Bureau. Aufenthalt I. !. M. M. Königin Wil- 
helmina und Königin Emma der Niederlande. Sr. 
k, H. des Kronprinz von Sachsen, I. k. H, Herz 


bevorzugter 


Prospekt, Zusendung frei durch Beand Hotel 
Iglerhof, Ig IS, Tirol, Austria. 

Die Gewinnziehung der Stettiner Pierde-Loofe 
à 1 Mark findet am 19. Mai öffentlich ſtatt und 
jetzt ſchon iſt zu konſtatieren, daß dieſe beliebten Looſe 
vor Ziehung ausverkauft ſein werden. Daß die 


Gewinne ſogleich nach der Ziehung gegen Baargeld 


gut verwertet werden können, iſt bekannt und hat 
nicht wenig dazu beigetragen, die Looſe ſtark begehrt 
zu machen. Die Hauptgewinne, aus 7 Equipagen 
und 110 Reit- und Wagenpferden beſtehend, reprä⸗ 
ſentieren allein einen Wert von 112000 Mark. 
Wegen Loosbezug wende man ſich an eine der be⸗ 
kannten Verkaufsſtellen, oder an den General- 
Debit Lud. Müller & Co. in Berlin, Breiteſtr. 5. 


 dummiwaren 


: h ! ge 2 . ichtsferi 8 f i E A ieder Art. Special . gratis n. 
für die Stadt Paris machen, wußten mit verletzt. Gleichzeitig wurde die ſofortige Ver⸗ er A Bann Dieter um 5 Uhr 20 Min. früh fuhr der Vorortzug[[ ww Tale glatt a. ER 


höfiſcher Etikette nicht genau Beſcheid, und es 
entſpannen ſich zwiſchen ihnen und dem Prin⸗ 
zen Geſpräche, die recht ungezwungen ⸗demo⸗ 
kratiſch waren. Beſonders hübſch war die 
Unterhaltung, die die Frau eines der Väter 
der Stadt mit dem Prinzen anknüpfte. 
„Haben Sie Kinder, Madame?“ fragte der 
Prinz. — „Ja, Herr Prinz, vier Stück — und 
Sie?“ „Ich auch“, erwiderte der Prinz 
lächelnd. — „Und was laſſen Sie Ihre Kinder 


haftung des Verurteilten verfügt. 

Wien, 1. Mai. Während der heutigen 
Maiandacht in der Stefanskirche trat ein jun⸗ 
ger Mann neben den Prieſter an den Altar 
und feuerte aus einem Revolver mehrere 
Schüſſe in die verſammelte Gemeinde. Der 
Mittelſchullehrer Juratſchek wurde tötlich ver⸗ 
letzt und eine Frau von einer Kugel geſtreift. 
Der Attentäter iſt irrſinnig. Die Stefans⸗ 
Mehr in der eine Panik ausbrach, wurde, 
nachdem 


arg beſchädigt worden. 
beträgt über 100. Bei zahlreichen Bulgaren 
finden Hausſuchungen ſtatt. 
bulgariſchen Geſchäfts 


Zeit zur Verhandlung kommen ſollen. ca 
Zu den Dynamitanſchlägen in Salonichi 
liegen heute folgende Meldungen vor: Nach 


einem Telegramm des „L.⸗A.“ aus Belgrad ‘ 
ſind auch Die Terbiiehen Säulen In = ift bedeutend. Die Schuld trifft den 


Die Zahl der Toten 


In mehreren 
läden wurden größere 


auf den am Bahnhof Friedrichſtraße haltenden 
Oſtbahnzug auf, 1 Reiſender iſt getötet, 5 leicht 
verletzt, 4 Wagen entgleiſten. Der Material⸗ 


Lokomotivführer des Vorortzuges, der 

Halteſignal überſehen hatte. 
Petersburg, 2. Mai. In dem neuen, 

bereits vom Senat bekannt gegebenen ruſſi⸗ 


das 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notieru igen der La idwirt⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 2. Mai 1903 wurde für inländiſches 


werden?“ fragte die Dame ter. — „Oh die Sl: f Mengen Dynamit aufgefunden. Der anarchi⸗ f er g 132,00 bis 134,00, Weizen 158,00 bis 162,00, 
der Aelteſte ſoll, wenn Gott ihm das Leben ſchloſſen iR ach ee nn ſtiſche 90 dieſer bulgariſchen Aktion we V Todesſtrafe als Gerſte —,— bis —,—, Hafer —— bis —.—, 
ſchenkt, König von England werden; für die ſich der Mann, der die Schüſſe abgab, Konrad Belgrad entſchieden verurteilt. Die allge- ſchwerſte und lebenslängliche Zwangsarbeit Rübſen —,—, Kartoffeln —,—. 

anderen habe ich, offen geſagt, noch nichts] Haag. Ueber feine Verhältniſſe iſt noch nichts meine Anſicht iſt, daß die Bulgaren dadurch als zweitſchwerſte Strafe vorgeſehen. Als rag ag vom 1. Mai. 
Paſſendes gefunden!“ Im Jahre 1867 — ſo näheres bekannt. die Sache der chriſtlichen Bevölkerung der dritthöchſte Strafe wird von nun ab 15 Jahre Platz Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
erzählt der Gewährsmann des „Gaulois“ Bern, 1. Mai. Der Direktor der eid⸗ europäiſchen Türkei erheblich ſchädigen. — 134,00 bis —,— Weizen 160,00 bis —.— 


weiter — gab es in Paris ſo viel Könige, daß 
ſie gar kein Aufſehen mehr erregten; die 
Könige von ganz Europa, Afrika und Aſien 
ſchienen ſich anläßlich der Weltausſtellung in 
Paris ein Rendezvous gegeben zu haben — 
auf Schritt und Tritt ſtieß man mit einem ge- 


krönten Haupt zuſammen. Villemeſſant, der Medium“ des Vogtlandes, die Schmiedsehe⸗ ſich zum Eingreifen zu rüſten und für die nahmefällen verhängt wird, bleibt Feſtungs. Weltmarktpreiſe. 5 
Chefredakteur des „Figaro“, gab damals ſeine] frau Luiſe Frenzel, it in Haft genommen 925 Sicherheit der großen blühenden italieniſchenf haft auf die Dauer von 2 Wochen bis zu 6 Es wurden am 1. Mai gezahlt loko 
Empfangsſtunden in folgender Weiſe bekannt: den. Sie hat ihren auf die Dümmſten der] Kolonie in Salonichi zu ſorgen. Die zweite] Jahren beſtehen. In dem Strafgeſetzbuch wird Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 


„Zu ſprechen: für Redakteure nur Vormittags, 
für Prinzen von 2—5.“ Einem entthronten 
Könige hatte der Gewaltige zwei Audienzen 
gewährt. Als der Ex⸗König zum zweiten Male 


genöſſiſchen Kriegspulverfabrik bei Bern, 
namens Staempfli, iſt vom Amte ſuspendiert 
worden, weil bei Durchſicht der Bücher ein 
Kaſſen⸗Fehlbetrag von 
wurde. 

Merane, 30. April. 


Dummen berechneten unglaublichen Hokus⸗ 
pokus jahrelang betrieben und viel Geld 
damit „verdient“. Sie hatte es vornehmlich 
auf die Rettung der Seelen Verſtorbener ab- 


5000 Mark entdeckt 
Das „ſpiritiſtiſche 


folge 


Diviſion 


ſcheint die internationale Drahtverbin⸗ 
dung Salonichi⸗Vallona⸗Brindiſi unterbrochen 
zu ſein. Alle Depeſchen gehen über Sofia. — 
Wie demſelben Blatt aus Rom gemeldet wird, 
fordert die dortige Preſſe die Regierung auf, 


Einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus Sofia Ei herab auf 4 Jahre Zwangsarbeit verhängt. 


des Mittelmeergeſchwaders wird 
heute in See gehen. Der Kreuzer „Garibaldi“ 
mit 37 Geſchützen und 500 Mann iſt bereits 
ſeit dem 29. April nach Salonichi unterwegs.] 


und Zuchthausſtrafe wurde von 1½ bis 6 
Jahre, Gefängnis von 2 Wochen bis 1 Jahr, 
Arreſtſtrafe von 1 Tag bis 6 Monaten feſtge⸗ 
5 Als beſondere Strafe, de nur in Kus⸗ 


nunmehr auch das amerikaniſche Duell ſowie 
der Menſchenhandel mit Strafe belegt. . 


bis —— Hafer 140,00 biz 


20 1 000 Roggen 128,00 bis —.— 
Weizen 160,00 bis 162,00, Gerſie 123,00 bl 
124,00, Hafer 126,00 bis 127,00. 


Speſen in 

Newyork. Roggen 142,00, Weizen 170,00. 
Liverpool. Weizen 178,25. 

Odeſſa. Roggen 142.25, Weizen 170,00, 


wiederfam, meldete ihn der Kammerdiener, geſehen, drohte den „Ungläubigen“ mit den Geſtern erhielt der Torpedokreuzer „Minerva“ Briefkaſten „ 
der den Namen vergeſſen hatte, mit den Wor- furchtbarſten Qualen im Jenſeits, hatte immer Befehl aus Kanea, ebendorthin abzugehen. 2 5 = : 

ten: „Herr Villemeſſant, der König von | Geifterfcheift zur Verfügung und behauptete, Eine Meldung des „B. T.“ aus Wien bejagt, Witwe B. Zur Zulaſſung zu der Fähn⸗ Magdeburg, 1. Mai. Roe ban cke r. 
geſtern ſteht draußen!“ Damals war es auch, aus ihr ſprächen und durch fie ſchrieben die in militäriſchen Kreiſen verlaute, das öfter- richsprüfung iſt das Zeugnis der Reife für die Abendbörſe. I. Prodiaet Termiaprelle Tranſtto 


fob Hamburg. Per Mal 16,85 G., 16,90 B., per Juni 
16,95 G., 17,05 B., per Juli 17,05 G., 17,15 B., 
per Auguſt 17,20 G., 17,25 B., per Oktober⸗ 


Hülferuf. Fiſch Junge Dame, Schwedin, ſucht per 15. Mai eine E 
1 Ss — - : 1 Dezember 18,15 G., 18,25 B., per Jannuar⸗ 
8 me m — ro ae Kranken und 8 terbe Kasse E 1 und 1 8 5 18,50 5 B. ee . — 
e en n Uſe ; Mai 3 81 8 
1008 Haben ehen e om Delicateſſengeſchäft, unter M. 425 a. die Exp. d. Blattes, Kirchplatz 8. * 2 un KB 85 — 


Heftigleit des in der Nacht zum 19. April eintre⸗ 
tenden Schneeſturmes war es nicht möglich, Boote 
und Netze zu bergen. 5 7 

Viele Fiſcher haben ihre geſamten Fiſcherei 

räte verloren und ſind dadurch der Möglichkeit, 
ſich und ihren Familien den Lebensunterhalt zu 
erwerben beraubt worden. 

Bei der Größe der Not (der Schaden beziffert ſich 
nach Tauſenden) richten wir an weitere Kreiſe, 
namentlich auch an die Beſucher unſerer Badeorte 
Misdroy, Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdorf, 
Banfin, Coſerow, Zinnowitz u. ſ. w.) die herzliche 

dringende Bitte, uns Gaben zur Linderung der 
Not zugehen zu laſſen. 


Grabower Schneider-Innung 


Am 4. Mai, abends 7 Uhr, findet im Lokale 
des Herrn Meyer, Gutenbergſtraße 5, eine 
General⸗Verſammlung 
ſtatt zwecks Geſuch an das Miniſterium zur Er- 
langung unſerer früheren Rechte. 
Um 8½ Uhr findet daſelbſt eine zweite Ver⸗ 
ſammlung itatt. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung der Krankenkaſſe. 
2. Rechnungslegung der Sterbekaſſe. 
8. Verſchiedenes. 


utes, ſeit 5 Jahren beſtehend, in beſter Lage, 
tadt über 65 000 Einwohner, iſt krankheitshalber _ 


Anfragen unter A. K. 100 an die Expedition 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Ein Sohn: dem Arbeiter Witte, Arbeiter Pieper, 
3 alter Wet gr Vehlow, 
. 908 7 Arbeiter Sieg, Arbeiter Weſtphal, S . 
Wozu ſämtliche Mitglieder eingelaben werden. Andere ile p tadtvermeſſungs 

r 


Stettin, den 1. Mai 1908, 
Geburten: 


des, Bäckermeiſter Puſt. 


Stadt- Theater. 


Sonntag 7 Uhr: 4. Cyklus-Vorſt. Alle Bons ungültig. 
Der Ring des Nibelungen. 3. Tag. 


Die Götterdämmerung. 
8½ Uhr: Letzte Nachmittags⸗Vorſt. Kleine Preiſe. 
Monna Vanna. 


Gotzlow. 


47,75. Doppel ⸗ Eimer 48,50. Schwinunend 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Voppel⸗Eimer — Bf. — Spt 2 ruhig. 


Voransſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 3. Mai 1903. 
Warm und heiter. 


Gelegenheits s Gedichte, 


R loge, Feſtreden ac. Näh. Lindenjte.25, Edladen 
ae Kommunalkaſſe lun Fwirbünde orſtand. Gare ea bon Schuhmacher Kügler, Arbeiter Sonntag, den 3. Mai: * 5 
uimm eldbeträge entgegen ber rz, Arbeiter Jordan. 5 5 Be cue enter 
9 Steinbrück. Johannisbad in Mlobengebingn S hahmacher meier al mt Witwe Neumann, Grosses Kilitär-Kouzert Sonntag 3½: D 8 Y 8 Li cht 

Marie Hartig. Eleonore Wiesener. (Das deutſch-böhmiſche Gaſtein.) Saijon-Eröff- Kleine Preiſe. N a 0 "Dt icht. 


Anna Albrecht. Eva Müller. 
von Bötticher, Wiesener. 


nung 15. Mai. In einer an großartigen Natur⸗ 
Khönpeiten reichen rg in geſchützter 


eb. Illig; Arbeiter Grützmacher mit Frl. Splett⸗ 
e Architekt Rieck mit Frl. Thun. 


chließ ungen: 


von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich Wilhelm V. 


Allein, endlich! 


Sonntag 7½: Am Telenhon. 


Lange, a x ee 2 Eheſ R 1 TER 2 
f F goftdirektor. ige. Bahnſtation: reiheit⸗Johannisbad. Bremſe mit Frl. Jeske. Direktion: R. Henrion, Muſildirigent. Bons ungültig. Gaia-Oper. 
8 reel, en e 8 N m, we e 7 rei mi Be ch Anfang 3½ Uhr. Entree 15 K. er Literatur. - 
ji eiſter. Rendant. „„Berlin, Wien und Prag. Große natur- Helene Boldt; Schiffsarbeiterfrau Lange; Kauf⸗ Montag 7½: 1 5 
Bürgermeiſter Rendan warme, 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ mann Schroeder; e Fr Sohn Kleine else. N Heimat. f 


f | und Sprudelbäder, eleltriſche und kohlenſaure 
Stettin, den 30. April 1903. Bäder, Eiſenquelle, Naſſage, Poſt⸗ et: ee 

Behufs Austehammemachung. - | r Curſalon, Leſezimmer, große 
Dienstag, den b. Na 1e eines Hydranten findet am | Auswahl ine und ausländischer Zeitungen. 
b auf etwa St d. Is., nachmittags von 1 Uhr Concerte taglich zweimal, allwöchentlich Tanz⸗ 
ab ‚or ee ber 8 eine Abſperrung der kränzchen. Gate Restaurants, Hotel u. Privat 
Waſſerlei ung Arnd a walberftraße vom Haufe wohnungen, Mineralwäſſer, iegen⸗ und Kuh⸗ 
Ar. 88 bis zum Ar: N 8 ſtatt. molke. Heilanzeigen: Gegen Nerven- u. Rücken⸗ 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl. „ Depntation, marksleiden, rheumasſche und gichtiſche Zu⸗ 


Ber Magiſtrat 2 ch 
= 7 ſtände, Lähmungen, Scrophuloſe, Bleichſucht, 
D || gacmaız; Sin sus 
a . 3 81/, Uhr ; Entkräftung nach conſumirenden Krankheiten, 
Dienstag, den 5. Mai, abends 8½ hr. im roßen Stonifche ENG Empfehlenswerth als 
Saale des Ev. Vereinshauſes: Männer Verſamm⸗ Nacheur. Ausküde ertheilt die Curiaspeotion 
kung. Vortrag des Herrn Dentiſt Westphal: [ in Johannisbad bei Trautena 


jenstag 71½: Benefiz Georg Braut. 
SEAN Berlin bleibt Berlin, 
Sterm- K-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
Grosse Familien - Vorstellung. 


U. A.: Bürkners Pieeolo- Theater. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 u. 40 . Kinder die Hälfte. 


Apollo- Theater. 


des Schneiders Pozorski; Penſ. Königl. Bahnmſtr. 
. Klaſſe Thoemer; 5 Lenz, geb. 
Stoll; Schiffskochfrau 1 geb. Müller; Mofhinen. 
meiſterfrau Porath, & reſter; Zuſchneiderin Frl. 
Remus; Uhrmacher ultz; Sohn des Maſchinen⸗ 
meiſters Liebrecht; Predigtamts⸗Kandidat Simon; 
Sohn des Arbeiters Malzahn; Arbeiterwitwe Ruſch, 
geb. Schröder. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Beitungen. 
Geſtorben: Kurt Maspfuhl, 20 J. [Greifenhagen]. 
Uhrmacher Max Reichard, 43 J. [Greifswald]. 
Optiker Albert Guhlke, 23 J. [Stolberg]. Barbier 
H. Haack, 81 J. [Wolgaft]. 


ba (add — — —— ——— ꝛL—t e 


Podejucher 
Waldhalle. 


Grosser Mittagstisch. 


Böhmen. 


— me 


Zahne und Mund.“ Eingefügrte Gäſte will⸗ 
Ser 
Heute Sonntag Nach⸗ 


kommen. Der Vorſtand. 
75 n mittag 4 Uhr bei 
Engelke, Schiffer⸗ 
ſtraße 9: 
Verſammlung. 


— — — — 
Stottern, Stammeln und Lispeln hetit 
A. Leschke, Lehrer, 


L 
Stettin, 
CCPFTCCCCCCC C 
Brennerei-Lehrinstitut. 


Falkenwalderſtr. 123, III. 


T* Denn 


Bermlarıı Man 


Reichhalt. Speisenkarte. 
Ligene Conditorei. 


Beek- Brauerei). 


Bröffnung derSommer-Sa'son, 


Bei günſtiger Witterung im Garten. 
Nen! ein Abenteuer. Neu! 
Luſtſpiel in 1 Akt von S. Philippi. 


Erſtes Beerdigungs⸗JInſtitut 


Bureau u. Magazin Gr. Wollweherſtr. 30, 
gegenüber der Mönchen ſtraße. 
Feruſprecher 490. ; 


Neu! Die Stiefmutter. Neu! 
Der Vorſtand. Schwank in 1 Akt von H. Trützſchler. 
Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für üler 
in allen Gymnaſial- u. Elementarfächern; leute 
rbereitung zum Einjährigen u. ee 
Grundmann, Deufſcheſtraße 64. part. r. 


8 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 9 
Branntweinbrenner werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 
Borndorferftrahe 17. 


us 
d Obstkuchen und Sahne, 

4 Auftreten des 1 ammten neu engagirten 
9 Kün 


ff. ee 
r-Perſonals. 


5 Nach der Vorſtellung: er Tanz. $ 
L. Olwig. . 


ie 


7 


u Na / 


. 


R 


r 


Hagel und Feuer 


getr. 1840, nur ländliche Verſicherungen in Pommern, 


I. Hagel. Geſamtverſicherungsſumme 37 Milli⸗ 
onen * — Reſervefonds 419.619 Mk. (= 1 Mk. 


13 Pfg. 
1½ Pfg 
Allem) 


51 Pfg., im Jahre 1901 nur 51 Pfg., im 
nur 46 Pfg., im Durchſchnitt alſo 4 


100 Mk. 


II. Feuer (Mobilien). 


ſumme 
919.921 


auf 100 Mk. 


Pianinos 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, v 


Kostenlose Probesendung. 


Hoflieferant Sr. Majesti 


8 


on den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, 
Günstige Zahlungsweise. IIlustr. Preislisten gratis, 


-Berficjerungs-| 
gefellfchaft auf Gegenfeitigteit 
zu Greifswald, 


Brandenburg und Mecklenburg. 


auf 100 Mt) — Verwaltungskoſten nur 
. auf 100 Mk. — An Beiträgen (Alles in 
wurden ausgeſchrieben im Jahre 1900 nur 
Jag 1902 

Pfg. auf 


Geſamtverſicherungs⸗ 
322 Millionen Mk. Reſervefonds 
Mt. — Verwaltungskoſten nur 1¼ Pfg. 
— Durchſchnitt der ausgeſchriebenen 


Beiträge (feit Beſtehen der Geſellſchaft): in l. Klaſſe 
7 Pfg., in II. Klaſſe 10½, in III. Klaſſe 14 und in 
IV. Klaſſe 17½ Pfg. auf 100 Mk. 


III. In beiden Abteilungen keinerlei Gebühren; 


auch die 


abſchätzung durch eine Kommiſſion von Verſicherten. 
Keine Abzüge für Taxkoſten, zum Keſervefonds und 
dergl. — Kein Agentenweſen. 


Gre 


1 


Stettiner 


ana Pferde- 
11 Loose 10 %, Porto und Liste 203 
‚Gewinne können nach Ziehung freihändig oder auf 


4114 Gewinne 


davon 110 Reit- u. Wagenpferde mit 7 Equipagen : 


112.000 


Stempelkoſten trägt die Geſellſchaft. — Schadens⸗ 


ifswald, März 1903. 5 
Der Vorſtand. 


Ziehung 18. — 


Loose 2 14 


Auction gut verwerthet werden gegen 


Baar - Geld. 


im Gesamt- 
werthe von 


35,000. 


4000 Silbergewinne mit 


und 10 elegante Fahrräder 1800 4 
Loose versendet der General-Debit: 


Ind. Müller & Co. 


®erlin, Breitestr. 5. (deze 
Stettin bei Rob. Th. Schröder Nfl., Bank- 
eschüft, Max Meyer, Kantstr. 5/6, G. A. Kase- 


ow, Frauenstr. 9, Robert Schragenheim, Ber- 4. 


linerthor 1, Hugo Bahr, Papenstr. 17. } 
Ff. Oder-Rauchaal, 


(Ob 


Hochfeinen Rauchlachs | % 
vom frischen Fang, 604 

Echte Kieler Bücklinge | % 
und Sprotten, 92 


H. Matjes-Hering, 957 
Französische, Malta- und 45 
[6 


Täglich frischen Spargel 


Ge 


Salat-Kartoeln, = 


empfehlen 


bruder Dittmer. 


219 


In Robert Grassmann’s Verlag, 
R. 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Nur die Gewinne über 292 Mk. find in Klammern beigeff 


88 708 21 826 17130 861 69 460 591 651 787 879 (500) 
18020 291 598 650 844 041 82 19025 37 


200.9 179 319 
95 (0, 549 75 88 
443 5%8 70 97 (1000) 


Flügel, Harmoniums 


Specialität, „Wolkenhauers Lehrer- Instrumente.“ 


unter 20jähriger Garantie. 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 


Grassmann, Biblifche Gefchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pf, 


g. 
Anfang Mai erſcheint: n 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


Neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


schulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., 
geb. 1 Mk. 


Anfang M ai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird ärztlicherseits empfohlen n Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerdem, 
iabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, 
ner gegen katärrhalische Affectionen des Kehlkopfes u. der Lungen, gegen Magen- u. Darmkatarrbo. 
ie Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlun, und Apotheken zu beziehen. 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf e gratis und franco. 


jef und Jelegramm Adresse „Rronenquelle Salzbrunn“ 
Heyl & Meske: Dr. M. Lehmann, Hauptniederlagen der Kronan-Quelle, 


110113 296 345 685 718 821 24 53 997 111096 141 
250 442 45 48 524 42 a (1000) 806 84 49 84 909 
85 112177 495 570 652 764 85 88 960 113032 42 
112 89 52 79 95 564 948 114014 208 467 743 (500) 824 
27 58 115016 168 90 1 7 575 895 478 521 79 604 
906 (3000) 116069 150 222 346 68 496 715 834 117054 
134 289 481 5°8 79 655 818 998 118104 687 51 64 98 
848 929 68 119203 883 48 85 515 691 747 49 72 988 

120033 (3000) 516 615 28 94 754 848 121100 
240 415 34 600 122444 71 556 (1000) 3 837 
73 921 71 123040 58 87 (500) 219 26 822 11 831 


Klaſſe. 7. Ziehungstag, 1. Mat 1903. Vormittag. 


ne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


174 818 45 442 54 98 565 619 73 765 97 922 1246 
(600) 535 985 2006 47 56 176 858 917 91 3.08 
445 552 91 692 712 40 4027 (500, 812 29 97 487 
754 9.6 5078 (1000) 266 400 7 29 1000) 87 658 
6045 151 (3000) 223 819 548 87 698 7,90 500) 
98 424 918 26 78 88 8245 465 531. 626 726, 628 


Nachdruck verboten), 


6 436 87 (500) 660 890 % (3000) 922 124189 314 560 607 98 942 89 125025 
10149 88 95 678 711 05 81 11069 185 2ʃ1 94 671.709 126099 210 45.528 41 (1000) 90 609 728 
4.4 588 618 872 926 12 87 142 51 415: 48 69 694 44 82 83 700 845 949 127087 127 202 91 821 77 4 
92 13024 107 85 292 (500) 402 74 665 805 85 918 683 45 (600) 804 41 918 (3000) 128088 178 440 52 
4400, 3 58 111 (500) 96.400 27 514 50 645 96 546 899 129008 (500) 152 248 377 452 584 811 
00) 752 879 915 150 0 41 213 326 54 97 49 954 57 


870 78 16100 43 49 (3000) 21! 23 863 474 558 130054 340 
181045 178 838 


652 814 20 961 


(500) 417 552 74 709 870 (500) 84 
456 502 745 58 71 87 95 942 132510 
68 133086 140 408 18 583 615 22 42 
791 868 (500) 184077 118 257 82 (500) 92 886 584 
758 844 90 135083 120 477 (500) 555 618 79 82 730 
55 978 186084 1:2 204 88 911 137018 24 257 897 
18 79 545 85 656 821_ (500) 908 55 88 188053 (500) 


57 145 (500) 

44 59 406 518 0 618 715 53 85 812 900 

33 82 631 757 83 904 77 81364 4:4 

47 82:62 81 (500) 217 4 55 B15 
782 562 979 23% 20 900 76 


0 f 5 87 ( 
a 21195 258 332 498 796 93 25006 182 223 878 (1000 152 221 428 527 690 73 013 204 
„ Wilbelmitrape 20, | Baur nn „ > Dice 
\ 98 26 1 2 97 2 25 401 22 ) 
= 7 707 20 27 816 926 (500) 51 54 28037 92 210 425 98 405000 87 00 25 481 57 00 ne 


Preis 


Möblierte Wohnung, 


ab 


geſucht. 


. 
— 


Erſtklaſſiges Werk 
technifche Anlagen 
ingenieur mit eigenem Burean die General- 
vertretung für die Provinzen Pom⸗ 
mern und Poſen zu übertragen. Es 


wird 


zu 


Wohnungs⸗Geſuch. 


2 Zimmer, Küche 
— Nähe Bellevue-Theater — 
Offerten mit Preisangabe unter 
T. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 8. 


für geſundheits⸗ 
wünſcht einem Civil⸗ 


5. Mai 


98 8 
174 


939 


nur auf eine vornehme, gediegene 1 : 


(1000 54 78 921 54 38120 194 828 
39 07 503 685 905 

40 07 96 234 807 97 991 84 (500, 41002 121 48 
74 270 308 477 504 8 24 697 4300 97 142 275 416 
772 (500) 862 90 987 
44154 646 76 98 708 


) (500) 851 58 419 683 49 741 869 49039 104 278 


5021 400 31 71 647 (500, 885 965 51 28 88 99 
255 855 75 70 497 518 601 97 749 821 52006 (1000 


54010 116 319 41 45 98 589 694 (1 
287 308 


141134 (500) 57 96 238 493 519 87 1000) 681 7883 70 


Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben] 785 oe 9 55 2 581 Ze 2 AT 91 922 142045 120 252 (500) 883 417 81 667 695 782 
5 f ; 50% 401 560 WR 6% 312“ (3000) 96 982 9248 45 

und Küche zum 1. Juni zu vermieten. 4 9576 9 787 9 56) 32174 285 897 (3000, 404 219 28 90 80 50 1 . 

12 M 528 37 76 8% 790 - 96 968 43006 71 (1600) 181 200 724 30 67 85 588 37 968 145060 197 (3000) 217 346 

5 5 900 g 74, 81006 15 80 307 452 69 617 828 58 | 84 419 45 51 505 54 656 78 814 57 140184 (1000) 48 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 218 a RAR 6 27 8 81 1 — 377% 84458 65 (8000) 746 70 890 922 147100 (4 508 

470000554 169 98 507 61) 51 1000, 719 24 15 07 8 20439545750 1485 55 617 149007 108 56 64 


5 8 72 (5000) 944 
150452 603 726 68 (500) 809 (1000) 151168 65 
557 6:0 700 85 817 42 152001 54 181 497 574 722 
(5000) 501 89 1531831 221 340 996 154158 806 
155189 352 421 42 82 527 749 59 (500) 981 156109 
896 494 594 680 718 40 (500) 56 68 984 157183 un 


86 45 588 688 919 


43:17 376 78 94 557 825 967 


8 5% (1000), 45088 197 266 322 | (1000) 86 75 834 461 39 60 1 724 908 15 
64 962 46521 776 (3000) 801 55 905 74 47047 146 I 75 482 91 996 (3000 65 8 120 57 ae 
3000) 408 76 97 348 678 746 950 73 48049 53 68 28 684 48 726 85 961 68 


160086 198 234 438 (8000) 78 585 850 60005 
500) 0g 164 85 289 
218 BI2 188 616 70 


16 87 526 27 763 862 968 (1000) 


250 64 563 829. 53025 (500) 210 844 459 5 
096) 701 88103 
261 82 487 888 
50 44 602 708 21 905 2 
94 478 766 827 66 (500) 


519.677 704 61 809 56 
57072 149 99 08 14 
6 58019 110 48 867 


Perſönlichkeit reflektirt, die gute Beziehungen] 8 60er = 8 bie ann e ige ao 28900 . ce rin 77010 au0re 
\ \ a 5 98 (500) 117 261 352 602 15 840 94 174272 335 72 

Bau-B d Anſtalt des] 33,223 333 84 41 566 740 43 (500) 51 881 68 946 98 495 685 90 310 70 649 714 74 (100 
au = Behorden njtalten ꝛc. de ö 74 175183 90 310 7 1000) 
\ ’ 62016 133 42 212 14 462 650 88 98 757 67 1000) 816 | 870 95 930 500) 57 99 176129 204 79 325 80 4 87 
Bezirks hat. 63194 328 58 402 581 627 (600) 71 9 Sache 206 90 | 536 66 636 610 177058 6 422 68 520 684 789 928 
g 7 88 507 25 610 736 904 83 65272 827 86 417 44 582 [88 (1000) 178090 (500) 186 215 91 507 (600) 18 14 
Gefl. Offerten unter Chiffre S. N. 63 (100 68 72 710 66159 (00) 284 96 830 46.546 5110 919 (3000) 179091 (100) 215 609 40 443 

1903 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, | 3,100) 375 67051 373 dsı (1000) 575 78 001 4e | SU 9,98, 
3 * 7 7 


zu richten. 


Feine Küche. 
Zur Erlernung derſelben bietet ſich für 


junge 


heit im Strand⸗Caſino Herings⸗ 


dorf 


u. Bild. 


(500) 84 919 
69000 21 81 
98 967 


88 68255 68 78 394 462 620 798 806 917 
138 88 89 272 445 556 666 77 822 48 51 


1000 
y 0 ? 71019 95 1 
9176 240 454 70 606 778 889 988 71059 97 176 (000 208 28 62 520 00 97 05 94 1881755 1885 
5 64 638 48 54 57 778 840 


188141 808 80 423 57 89 


27 70 666 725 817.98 906 189200 58 891 492 576 


2 > 851. ‚04092 (1000 90431 605 (1000 70 80.58 678 80 721 60 90 8184174 941 6500, 
Dame während der Saiſon Gelegen⸗ 90 80 90050 250 402 550 0 ar 8 (000 RR 190033 179 311 52 568 618 61 75 91 738 888 917 
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Dalldbrtereü Reform, F. Gombert, Berlin K., 103 40 78 13 88015 45 127 652 40 80 900 6 30 298 036 754 88.06.07 ası 900 10800 20 
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z. Ausw. 241 57 76 458 j ( 1000) 828 908 
40 8876 87, 88008 86 148 840 613 00023 56 115 27 67 552 64 616 47 68 708 45 
== > 89051 126 340 508 689 786 62 98 800 44 908 2 ö 
— WWM 90035 0 216 (600) 40 75 383 451 500 42 689 774 89 201022 50 98 158 251 74 818 417 00 720 80 825 
808 70 916 d DB Abs ce TR 80h 700 20307, 100 80 84 (1000) 8 (00) dB 501 BL 68 77 
3 3000) 415 65 71 6193000) 72 753 916 92 9188 50 500 156 86 345 (15000) 564 611 98: 20415 
f 4 Ä ( 500) 212 537 608 60 770 940 74 89 91 205140 904 
an Vversaume nic 908 96 (000) 628 628 6997 817 945 67 dad. 8 0 885 206189 200 348 (8000) 57 10 618 
| VVV 
beim Einkauf (in Apotheken und Drogerien) 729 814 9 701 208 00 24 520 2 805 3876 905 8 % 200 4 (1000) 48 228 697 38 (4000 726 
’ 7 8 Pi 
von Loeflund’s Malz-Extract 7% 2 boah) e 20 Jg Sa e Don am | N) 200 815.94 417 612 718 80 881 211076 
diaetet. Husten- und Catarrh - Mittel 1000) 99 222 8 57 659 760 920 75 96 L212 00 76 280 
ae 101232 66 (8000) 287 48 60 50 508 80 f. % eee 0 855 96 046.9 
und Loeflund 5 Milchzucker 247 98 8⁵ 5 817 29 108085 190 99 — 420 | 214198 294 632 215021 141 821 569 660 745 821 
chem. rein nach Prof. V. Soxhlet's Verfahren 597 722 ya 104018 124 69 426 55 76 70 512 219100 802 60 88 l 64 78. 630 64 68.988 94 (500) 
eigens hergestellt für Säuglings-Ersähruag (1000) 96 617 758 576 105049 68 141 75 310 (600) 16 | 817000 47 140 89 259 295 4401 544 760 218922 (500) 
on e Loeflund' . 1. 10 74 v0 6 401 80807 669 (500) 865 51 | 448 668 844 988 219 100 584 675 
stets die ächten S. Saz 06108 17 18 74 801 8 451 806 714 107043 128 841 220081 115 49 87 456 838 221026 64 445 (500 
(600) BB? @ı 756 sei 108007 20 128 98 248 | 618 786 99 (500) 815 87 288276 79 886 406 65 = 

Zu verlangen, zum schutz vorachahmungan! us 70 948 MOB2LL 30 448 | 608 751 22136 558 802 51: 088. 500) 2240.3 DaB 

zn 8605 70 89 460 587 79h 877 910 27 41 64 


1 
* 


n 


459 852 974 79 92 22056 108 (2000) 218 


1 
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Gegründet 1853. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 
0 


Sechsundzwanzigster grosser pferdemarkt 
in Stettin 


verbunden mit einer 


Prämiirung u. einer Pferde-Lotterje * 
am 15. bis 19. Mail 1903. 


Haupt gewinne: 
7 vollständige Equipagen, darunter eine vierspännige, und zusammen 4410 Reit- und Wagenpferde, 
Es werden 300 000 Loose à 1 Mark ausgegeben und ist der Vertrieb dem Bankhause 


Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgesohlossen. 7 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, Stettin, 
Sellhausbollwerk 3, baldmöglichst, spätestens bis 1. Mal, erbeten, da solche später nur nach Muss- 
gabe des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden können. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzende, 


Hellmuth Schröder. 
26. Stettiner Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 
4114 Gewinne im Werte von 135,000 Me. 


Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen 
mit je 2 Pferden, 8 eleg. Wagen mit je 1 Pferd. 


Loſe A 1 Mark ſind zu haben bei R. Grassmann, Kirchplatz 3/4. 
Lindenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


FRA das erste Moorbad der W elt. 
Stärkste Stahlquelleu, leichtverdauliche Eisensäuerlinge und alkalische Glaubersalzwässer sowie 
Lithionsäuerlinge. Nebst den weltberühmten Mineralmoorbädern auch natürliche kohleuskure- 
reichste Stahl-, Mineral-, Thermal-, Sool- und Strombäder, Gasbäder. — Alle modernen Kur- 
behelfe vorhanden. — Bewährt bei Anaemie, Chlorose, Rheumatismus, Gicht, Frauenkrank- 

heiten, Herz- und Nervenkrankheiten, Katarrhe der Atmungs- und Verdauungsorgane. 
Saison vom 1. Mai bis 30. September. Prospekte gratis, 
Mineralwasser-Versandt. Jede Auskunft erteilt die Kurverwaltua-., 


208, Königl. Preuß. Klnfenlotterie, 
4. Klaſſe. 7. Ziehungstag, 1. Mai 1903. Nachmittag. 


110164 216 408 81 576 89 645 720 881 88 67 76 
111220 95 472 506 659 987 112097 183 816 546 668 
731 971 118280 804 744 803 88 951 114005 23 121 99 


bie Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef. | 819 20 96 451 90 500 720.959 115417 94 732 37 50 
Gine Gewähr ll St. ⸗A. f. Z.) 5 Nachdruck verboten.) | 76 (500) 11165 804 18 507 658 725 29 882 921 117 24 

81 205 817 (500) 589 670 708 856 87 1272 860 482 49 829 67 557 88 92 777 971 118082. 889 
(1000) 64 679 700 (000 958 2077 (600) 187 264 404 300 0% 695 847 68 91 119098 265 428 545 01 41 


120160 319 401 799 121108 490 43 86 530 644 
908 26 61 122069 (1000) 88 278 384 450 528 50 99 
1000) 671 72 (3000) 721 28 123012 39 189 8358 415 
40 678 86 785 70 81 98 861 962 124156 5 — 222 
85 90 419 78 579 625 720 32 852 125109 51 349 456 
505 666 922 126208 88 35 424 515 71 649 910 
127072 114 59 459 86 87 895 128116 264 312 
619 717 848 84 129011 109 267 564 98 658 787 998 
130687 970 181117 51 806 86 420 68 551 62 625 
94 777 988 132003 95 196 282 865 466 79 561 792 
921 133202 96 867 131016 (500) 482 (1000) 916 
135075 246 548 136002 86 672 (500) 87 701 18 (3000) 
74 97 838 64 137010 99 276 (3000) 833 56.507 617 
758 59 829 89 138032 (500) 189 471 546 49 99 885 
906 15 (500) 45 49 139059 96 189.824 483 584 
140038 76 207 856 428 871 928 54 61 141252 417 
628 ag 31 739 806 908 86 142075 107 4% 96 566 
97 65 


(500) 11 88 637 809 965 (500) 3106 (3000) 203 16 
88 (1000) 340 54 508 46 55 72 798 (500) 944 4164 
(500) 68 76 577 88 680 82 94 766 74 941 53 5250 562 
701 8/9 919 6034 203 599 981 7008 70 248 336 487 
518 617 87 888 58 8947 49 92 581 617 84 826 74 
9135 (1000) 89 (1000) 96 245 636 72 714 853 60 946 71 
0 45 176 255 64 836 473 82 543 786 89 821 44 
11821 (500) 60 456 599 777 88> 955 12174 (10.0, 028 
72 81 95 874 (3000) 904 18 55 93 13002 (500) 843 
460 521 28 650 751 938 (500) 69 14.01 26 (500) 475 
94 828 26 27 53 971 500) 15019 58 189 88 388 648 
804 2 89 16013 124 78 (8/0 98 (1000) 257 500 487 
65940 17280 806 57 42 568 680 500) 793 876 938 
18121 277 95 817 552 607 75 99 725 58 80 955 19204 
25 70 98 408 88 72 883 
20174 258 488 547 991 81020 86 280 91 80 208 


nn ns 


3 ( N £ 90 219 36 40% 92 802 948 (500) 143125 84 40 407 208 705 25 

| 3 4 1 80 806 Se we 00 4 98 84780 81 917 144003 193 242 619 68 889 9,0 72 146058 

ı 26083 86 :62 198 675 7.3 48 8,7 84 26240 51 819 | (8000) 108 20 243 80 &8 452 (500) 60 93 579 854 0 

65 98 441 548 787 87013 174 206 876.408 598 722 976 3 he: 15 2 = 55 er 5 55 ** 
5 P 7 0 54 748 851 3 5 5 65 5 9 86 450 5 

or ee eee — 90 500) 0 2002 (3000) 68 70 184 270 473 650 

80089 (500) 123 288 83 507 666 798 915 37 68 79 1082 8 85 70 84 960 a 
5 0 b 6 81 ur 159209 884 47 401 721 802 87 948 151038 314 
370% (3000, 259 816 (500 1 200 70 500 104 656 458 % res no me 152196 2-4 90 447 554 611 915 


— 


628 75 76 841 32047 12 ö 

815 954 33800 65 (3000, 583 76 940 3472 79 84 

471 80 540 621 767 847 98 (1000) 990 97 35170 84 

810 98 8880 644 727 89 900 25 38050 60 164 296 
5 


45 153222 471 (3000) 84 594 767 862 919 154104 
17 82 428 75 79 (500) 92 57 927 155178 806 448 98 
730 75 (300% 937 156191 322 401 252 542 8 640 
44 58 734 86 157070 10 258 804 455 600 841 989 


819 20 75 3 856 (509) 71 659 74 (1000) - 1 Tee 5 
97 600 68 881719814 59419 00 420005 92 788 (500) a e 60% © 685 (000,650 
96 300 0 189 221 3-8 400 49 824 (600) 41 160069 201 77 878.479 530 88 606 948 161170 


40 11 405 502 (500) 619 25 98 714 806 9 77 907 
56 41184 816 462 2 19 (1000) 79 83 772 8:7 9 95 
7 219 1000) 485 887 626 (8000) 774 817 % 75 
43139 87 263 384 451 59 652 711 89.882 938 44 % 


44! (5% 741 987 (1000) 162013 
40 66 774 163058 119 200 
59 627 80 895 990 


98 38) (500) 575 681 
81 (5000) 4˙3 81 510 
164133 34 60 809 168002 


408 594 6 56 1 25 9401 © 4 | 118 49 247 410 71 521 96 644 83 752 881 883 40 % 95 
57 655 8 5000 82 4401 100 718 860 90 78 47.12 | 916 84 166102 52 372 528 739 167012 202 17 74 78 


be 97.504 618 922 168076 82 113 599 722 70 825 80 
09074 177 225 418 26 38 834 

170140 80 88 248 890 435 738 880 909 171189 
172044 65 108 70 359 425 {80 656 82 975 77 74101 
286 458 572 670 72 95 174150 619 39 944 175107 
65 348 76 560 688 855 62 176067 941 409 801 13 72 
177017 240 346 698 573 927 178151 365 83 98 619 
86 105 20 38 197955 96 159 73 2 6904 42 96 777 

180024 103 83 237 343 610 (1000) 53 709 181024 
46 115 224 429 38 70 87 615 9638) (500) 188007 215 
400 528 82 628 749 874 183109 84 203 40 6 507 655 
701 = 670 7 180 10 5 88 611 888 185 17 56 
896 40 4 10 62 6 372 505 00 4 
999 187057 119 31 26 4% % 35 „372 505 (01 860 


23 (1000) 100 17 49 06 606 828 54 85 48 18 425 81 
872 680 ha 49185 206 50 411 87 (1.000) 502 28 88 
650 61 94 970 > 

4 66 181 858 692 755 837 919 61048 (1000) 
54 70, 257 820 40 551 766 (500) 77 864 81 908 (1000 
52 28 608 42 703 834 53141 876 495 551 671 85 
733 70 5437 511 628 749 95 873 925 851109 24 371 
414 55 556 782 56158 203 565 91 699 57014 295 
813 (500) 56 (500) 8 487 88 510 682 887 5810) 84 
244 (1000) :5 875.406 97 829 89136 66 402 65 514 28 
658 (100% 90 703 (3000) 5) 856 423 

60020 258 82 315 48 565 635 862 69 981 88 
61123 27 40 698 748 95 805 99 961 62033 141 46 88 


2 0 x ee 43 488 555 687 851 188129 
⁵ñůñF 8 8 una aa | 0010100 Ta de 
5 { ; N 905 43 424 87 510 35 739 191023 65 
Ba a 440 040 24 To 000 60 2 40 Bar 64000 51940 00 50 70 7 0 16905 105 
5 35 5 Be 00% 569 765 ® 2 302 5 108 
8890 0 e 89810 516 242 6011 5 442 509 1867775 708 45 88 827 194149 801 723 
505 10 34 657 829 87 75 79 71 76 896 99 855 5 95 105068 127 40 42 2,7 80 617 

64 801 435 676 808 16 00) 72 704 48.846 (600) 919 | 406 28 87 dB 885 613 51 700 61 879 196014 (1000; 8) 
ö 8 557 75 (00 684 869 976 | 5, 61 73 216 920 197027 192 (500) 886 710 (1000) 
nr 500) 929 72 73052 218 | 198 63 635 38 801 7 58 97 199016 120 52 207 8 


72000 98 614 798 852 98 ( 
33 454 848 46 919 7a0lı 57 112 289 (3000) 31 83 
91 (500) 400 8 7 50 575 (1000) 91 785 71 818 (500) 
542 75024 64 95 112 75 219 374 685 641 56 771 800 
918 (5000) 6 76105 65 238 318 84 90 406 955 74 
77101 27 (600) 28 55 871 440 88 8% 532 90 618 863 
96 78265 339 409 599 858 968 79128 (5000) 89 
876 83 95 558 606 89 791 


410 02 743 81 98 805 96) 
200035 166 71 410 520 


(1000) 78 748 981 2011 
155 65 211 48 528 76 


(3000) 615 (3000) 92 00 
802 920 40 (1000) 72 202056 160 73 292 61 
78 310 26 443 590 689 95 700 40 877 665 (5%) 
2030 5 (3000) 224 509 44 73 78 (3000) 91 03 736 
982 2016 240 47 539 67 629 728 855 95) 205013 
652 791 206137 48 201 25 301 435 712 31 92, 91 
207065 145 {08 420 747 64 208125 30 41 (1000) 
537 79 67 628 (500) 759 808 209 20 55 65 520 (500) 
776 822 DR 

210001 101 221 74 500 95 681 58 833 60 (3000) 
73 (30000 966 21185 440 549 82 (10001 88 679 801 
16.87 212 95 303 683 762 816 99 213025 27 v7 
257 310 79 178 681 84 733 9:5 2110/67 (500) 79 
475 525 123 (5000) 35 915 218% 87 49 74 500) 
863 408 27 537 628 885 216097 300 77 560 712 30 41 
75 882 %5 217.04 37 445 49.055 218 7 83 
110 57 77 91 406 25 54 50 87 62 61 664 76 E61 66 
90¹ ER 8 125 41 86 206 28 (500) 30 45 88 306 

9859 995 


20 977 
84150 (500) 890 588 606 61 749 900 85085 (1000) 64 

52 883 925 87014 17 2% 158 870 214 940 
658 65 781 ? £ 14 349 
88000 83 = 206 (500) 310 532 84 651 89295 


90022 94 243 (1000) 562 670 749 91044 102 21 
8 65,2 391 546 029 80 92177 260 857 421 


701 11 95044 174 581 
48 160 8 8 98 (3000) Au 
65 79 18) 518 875 (3000) 988 98067 317 57 478 576 
er En 2 27 (500) 870 (500) 979 99074 202 104 

500) 94 919 71 

103059 811 14 (3000) 408 92 547 52 78 634 815 
56 352 101127 283 408 81 624 06 34 87 108000 10 
108 (500) 92 456 60 72 522 706 997 103120 273 394 
99 522 46 59 744 56 75 885 907 28 (3000) 104026 


20 49 

220 4 45 174 269 86 348 684 859 221030 105 
86 2.14 370 408 9 20 20 506 12 612 (500) 701 801 96% 
76 222 07 603 41 961 50 22727 58 68 604 789 
850 92 224 01 13 54 85 192 260 306 18 (1000) 21 52 
505 (1000) 629 34 719 

Berichtigung: In der Nachmittagztehung vom 89. 
April in 5 100 791 satt 169 761 gezogen. 


433 710 (500) 828 105024 67 297 824 64 498 550 86 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 Mk. 
500) 91 > 902 106266 324 509 (500) 965 107010 95 1:2 4 200000 Mk. 2 0 150000 Mk., 2 & 75000 Ml., 1 4 
25 812 39 48 81 % (08 724 108015 210 28 58 479 | 50000 Mk., 6 4 80000 Mt, 13 & 15000 Mk., 26 4 


10000 Mk., 51 a 50m ME, 
1000 Mt, 1917 a 500 Mt. 


Burgunder Rotwein 
direkt vom Producenten am Rhein 
u 48 Pf. pr. Ltr. abzugeben.“ Gefl. Offerten an 
eee 4 Vor ler, A.-G. E Köln. 
erbeten unter 8. H. 1207. e 


680 87 2 945 109019 264 318 58 59 79 511 742 884 


759 à 3000 Mk, 1022 4 
900 10 (500) 


r isenbahnschlenen mt 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchie nen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schimiede⸗Haudwertzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleilungen ꝛc. offerireu bill igſt 
Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


33 


